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Aurich

Hekatomben abgefchoffener Flugzeuge "
Drei Phasen der großen Luftschlacht : Südlich Bremen , an der Elbe und über den Niederlanden

Der erste Tagesangriff auf Berlin
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 8 . März .

Der 6. März endete mit einer neuen Kata¬

Strophe der nordamerikanischen Flieger, deren
Schwere auch vom Feinde nicht verschwiegen
werden kann . 140 feindliche Flugzeuge , darunter
118 viermotorige Bomber , wurden nach dem Be¬
richt des OK . vernichtet . Wenn es darin

heißt, daß damit ein „besonders großer Erfolg
den sei, so ist in dieser Feststellung die Anerken¬
nung für den außerordentlichen Eins der
deutschen Jäger - und Zerstörerverbände cathals
ten , denen es gelang , rund ein Viertel der eins
gelegten Bomber zu vernichten .

Dieser neue Abwehrerfolg steht sowohl pro¬
zentual als auch hinsichtlich der Zahl der abges
schossenen Maschinen mit an erster Stelle
bei allen bisherigen Tagesangriffen . Aus Stod
holmer Nachrichten geht zusätzlich hervor , daß
Steben USA - Bomber auf schwedischem
Gebiet notlanden mußten . Die Meldung zeigt ,
daß die vom OKW . - Bericht mitgeteilte Abschuß
ziffer noch nicht die vollen Verluste des
Feindes umfaßt , sondern daß auch hier wieder
um die stillen Verluste " berüdsichtigt werden
müssen . Selbst britische Stimmen geben diese
Tatsache zu , wenn sie mitteilen , daß sehr viele
Maschinen nur in schwerbeschädigtem
3utande nach England zurückgekehrt seien .

Die Schwere der Kämpfe findet ihren Aus¬
brud in einem britischen Bericht , der Jagt , die
amerikanischen Bomber hätten sich während
ihres gesamten Flugweges „buchstäblich über
jeden kilometer hinweg durchlämpfen " müssen .
Die schweizerische Presse spricht einhellig von
einer Luftschlacht , die sich in ihrem Ausmaß
von der Westküste des Kontinents bis nach
Berlin und wieder zurüd erstreckt habe . Die
Hartnädigkeit und Kühnheit der deutschen Ver .
feidiger habe dazu geführt , daß es , Hefatomben
abgeschossener Flugzeuge " gab . „ Es sah aus , als
ob die gesamte Luftwaffe aufgestiegen sei. Wer
behauptet , es gäbe teine Luftwaffe mehr, ist
verrüdt . Es befanden sich hunderte feindlicher
Jäger in der Luft ." Mit diesen Worten schildern
Mitglieder einer feindlichen Bomberformation ,
die den Angriff mitflogen , die Schwere und
Härte der deutschen Verteidigung .

| Kraft stürzten sich die deutschen Jäger und Zer¬
störer erneut auf den Feind und fügten ihm noch
einmal schwerste Verluste zu .

Damit wurde der erste Versuch amerikani¬
scher Luftstreitkräfte, die Reichshauptstadt bei
Tage anzugreifen , zu einer eindeutigen Nieder ,
lage . Er endete mit einem wahrhaft vernichten¬
den Fiasto der angreifenden USA .-Bomberver¬
bände . Die deutsche Luftverteidigung aber hat
erneut bewiesen, daß fie unter den bisherigen
Angriffen des Gegners nicht nur nicht gelitten
hat , sondern nur immer stärker wurde .

Bluffoffensive gegen Finnland
Von unserer Berliner Schriftleitung

Deutsches , ,Fernrudel " im Indischen Ozean

otz . Seit einigen Tagen läuft in Stockholm ein Nach Meldungen aus Stockholm , die in Hele
umfassender Versuch der Bolschewifen , Finn - sinki und Moskau bestätigt werden , hat sich die
land aus dem Kriege herauszubluffen und für sowjetische Regierung finnischer Mittelsleute
die Sowjetregierung reif zu machen . Es han bedient in der Absicht , Finnland zum Ausschei
delt sich um den neuesten Trick des Kremls , der den aus dem Kriege zu überreden und es das
gemeinsam mit den Machthabern des Weißen mit praktisch zum Selbstmord aufzufordern . Den
Sauses und von Downing -Street verabredet Finnen wurden Bedingungen bekanntgegeben ,
wurde, um nunmehr politisch das zu erreichen, nach deren Erfüllung die Sowjets mit ihnen
was den Sowjets in zwei Jahren Krieg bisher über einen Frieden in Moskau verhandeln
militärisch nicht gelungen ist . würden . Diese Bedingungen zeigen deutlich ,

worauf die Bolschewisten hinaus wollen : auf
die Herauslösung Finnlands aus der europäis
schen Schutzgemeinschaft , um Staat und Volk
der Finnen auf die bequemste Weise völlig aus
tilgen zu können , nachdem die finnischen und
die deutschen Waffen bisher diese Absicht ver
eitelt haben . Es handelt sich um folgende Bes
dingungen : Abbruch der Beziehungen zu
Deutschland , Internierung " der in Finnland
befindlichen deutschen Truppen „mit Hilfe"
der Roten Armee , die die Finnen zu diesem
3wed in das Land hereinlassen sollen ; Zurüd¬
ziehung der finnischen Truppen auf die
3wangsgrenzen von 1940. Einseitige Freilas
sung sowjetischer Kriegsgefangener und Zivil
internierter ; schließlich Zustimmung der finni
schen Regierung , mit der Sowjet -Regierung
über die Demobilisierung der finnischen Armee
und Leistung von Reparationen sowie über die
Zukunft des . Petsamo - Gebietes in Moskau in

Verhandlungen " zu treten .

Verstärkte Kriegführung unserer Unterseeboote in der nahen Zukunft zu erwarten

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung aber mit demselben Ziel und in dem altenGeist , der die U. -Boot -Waffe seit den Tagen
von Otto Weddigen und Günther Prien aus

B. Berlin , 8. März .

In Berlin erfuhr man gestern erstmals, daß
im Indischen Ozean eine kleinere Gruppe
deutscher U. -Boote als sogenanntes Fern =
rudel " operiert , während die Aktivität in
den übrigen Seegebieten durch die kurzen Ver¬
fenfungshinweise der letzten Wochen unterstri¬
chen wurde . Die Aktivität der deutschen U. ¬
Boote wurde in der knappen Angabe des Ober¬
fommandos der Wehrmacht hauptsächlich da¬
durch pointiert , daß die jüngsten Ergebnisse
nicht wie bisher in der neuen Phase des U.
Boot -Krieges gegen die Sicherungskräfte feind¬
licher Geleite erzielt , sondern daß die gelei
teten Schiffe selbst getroffen würden .
Sicherlich wäre es verfrüht , diesen Erfolgen
das Vorzeichen einer grundlegenden Wandlung
in dem Kampf der ureigensten Waffe des
Großadmirals Dönitz zu geben . Dennoch deuten
sich gewisse Punkte an , die als erste Erfül¬
Tung der sparsamen Voraussagen amtlicher
Stellen gewertet werden dürfen .

Der U -Boot -Krieg geht weiter , betonte
der Großadmiral auf der Seeschiffahrtstagung
in Stettin . Er geht weiter mit neuen Booten ,
neuen Besagungen , verbesserten Angriffs - und
Abwehrwaffen , tattisch gewandelten Methoden ,

zeichnet .

Für den unbefangenen Beobachter mögen die
Schiffsraumnöte der Anglo -Amerikaner in einem
Augenblick zumindest noch abgeschwächter U-
Boot -Tätigkeit erstaunlich erscheinen . Er über¬
sieht dabei jedoch die allein entscheidende
Bedeutung , die der Schiffsraum für die
militärische Schlagkraft der West¬
mächte hat . Anglo -amerikanische Fachleute in
Indien begründeten die Verzögerung des

Burma -Feldzuges auch in diesem Jahre bei
spielsweise mit der Feststellung , daß es ein - Der wahre Inhalt dieser Vorschläge heißt :
fach an Schiffsraum fehlt " . In Washington er- Finnland soll vernichtet und eine Beute des .
klärte man jezt neutralen Korrespondenten , daß Bolschewismus werden . In London und

leider der Hauptteil der britischen Flotte Washington versucht man , mit allen talmudisti¬
immer noch im Mittelmeer beschäftigt sei , schen Verdrehungskünsten daraus „Milde " und
da die Front in Italien ,,Tonnage am laufen - Großzügigkeit " zu machen , und
den Band " schlucke , und da „ leider die Tonnage mit vorgehaltener Pistole den Finnen , das
eine starke Begrenzung der operativen Möglich - müßten sie ohne Widerrede annehmen . Was
feit der Westmäche " darstelle . Wenn bereits müssen diese Spießgesellen Stalins von seinen
im gegenwärtigen Augenblick derartige Fest - Absichten in Europa wissen , wenn sie dieses
stellungen getroffen werden, mag die Bedeutung Programm für Finnland als entgegenkom¬
klar erscheinen, die in der deutschen Ankündi- mend bezeichnen ! In Wahrheit liegen die
gung einer verstärkten U- Boot - Krieg Dinge so, daß bereits in Teheran Churchill und
führung für die nahe Zukunft liegen muß . Roosevelt endgültig Finnland an Stalin auss

geliefert haben , und daß sie jetzt ein infames
und heuchlerisches Spiel treiben , indem sie so¬
gar noch so tun , als ob ihr Einfluß in Mostau
diese günstigen " Vorschläge , die in Wahrheit
aber Finnland auf den Weg der Vernichtung
führen sollen , zustandegebracht haben .

Sowjetische Besatzungen schon unterwegs
Abtretung der Kriegsschiffe auf Malta ? Bogomolow über Stalins Mittelmeerpläne

Eigener Drahtbericht dung die Bolsche wistenhörigkeit
Roosevelts und seiner Judenclique umschrieben
wird . Die Zeitung sucht die Bemäntelung noch
zu erweitern , indem sie von den Sowjets auch
im Mittelmeer in der Zukunft einen be¬
stimmten Beitrag erhofft. Sie dürfte
sich insgeheim völlig im flaren sein, wie sich
dieser Beitrag" für die Anglo -Amerikaner
auswirken würde, wenn er einmal Wirklichkeit
werden sollte .

Moskau rügt schwedische Zeitungen

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

"

man erklärt

Die Luftschlacht der deutschen Abwehrkräfte
gegen die amerikanischen Bomber und Lang¬
ftredenjäger zerfällt in drei Phasen , die
sich in dem Raum von der Kanaltüste bis über Es ist eine Dreistigkeit ohnegleichen , wenn in
Berlin und zurück abspielten . Als in der
Reichshauptstadt die Alarmsirenen ertönten ,

Stalins Bedingungen von einer ,,Internierung "
otz . Berlin , 8. März . der deutschen Truppen durch die Finnen ge¬

hatte sich im Raume füdlich Bremen be Das ganze groteste politische Spiel , das im sprochen wird . Einem forrupten Subjekt wie
reits ein erster großer Luftkampf abgewickelt . Zusammenhang mit der Auslieferung geraubter Badoglio konnte man schon ein solches Ansinnen
Dabei entspannen sich zwischen den deutschen italienischer Schiffe an die Sowjetunion die stellen, seine Waffenbrüder zu verraten und sie
Angreifern und dem feindlichen Jagdschutz völlige Unterwerfung Londons und Washing¬ dem Feinde in die Hand zu spielen. Aber dort
härteste kämpfe , die teilweise bis zu tons unter Mostau widerspiegelt , zeigen groß hat sich schnell genug gezeigt, daß der erstrebte
9000 Meter Höhe ausgetragen wurden . Spurige Erklärungen bolschewistischer Agenten in Zweck damit nicht zu erreichen war . DeutscheEs gelang den Deutschen , die amerikanischen Nordafrita auf . So äußerte sich der sowjetische Soldaten sind die letzten , die sich internieren "
Jäger von den Bomberverbänden zu trennen und Botschafter in Algier , Bogomolow , bei einem lassen . Natürlich weiß das Stalin auch genau .
sie aus der riesigen Höhe bis fast in Bodennähe Bantett , das bezeichnenderweise aus Anlaß der Er stellte diese unmögliche Bedingung nur , um
herabzudrücken , so daß schließlich die Luft - geplanten Schiffsauslieferung gegeben wurde : in Finnland einmarschieren zu können . Denn
fämpfe teilweise nur wenige hundert „ Wir werden in Kürze gemeinsam den Schuh

was wären vier Millionen Finnen nach ihrer
Meter über dem Boden stattfanden . des Mittelmeerraumes übernehmen . " Die Be¬ otz . Stockholm , 8. März . Entwaffnung und nach der Besetzung der wich
Gleichzeitig stürzten sich deutsche Streitkräfte auf fagungen für die Schiffe seien schon unterwegs .die feindlichen Bomberpulks und richteten unter Wahrscheinlich werde die feierliche Uebergabe in eigentlich recht unverdiente Ausfälle gegen sal zuteil werden wie 1940 den baltischen Län¬

In der Moskauer Presse werden neue , Handumdrehen würde ihnen das gleiche Schick¬
tigsten Schlüsselstellungen ihres Landes ? Im

ihnen gewaltige 3erstörungen an . Malta stattfinden . Sämtliche sowjetischen Di - chwedische Zeitungen gerichtet , denen im- dern . Diese hatten dabei doch alles getan , umVon der Erde aus fonnte festgestellt werden , daß plomaten würden an der Feier teilnehmen .
oft amerikanische Bomber nach wenigen Feuer¬

mer noch mangelndes Verständnis für den Kreml zufriedenzustellen. Dem finnischendie Sowjetunion nachgesagt wird . Hauptursache Volke aber wird es Stalin nicht vergessen , daßstößen in der Luft zerplaz en , ohne daß des Moskauer Zorns sind einige wenige Be¬auch nur einem der Besagungsmitglieder die merkungen zu Stalins sogenannter Verfas - bolschewistischen Tyrannei mannhaft Widerstand
es zweimal zu den Waffen gegriffen hat , um der

Rettung durch Fallschirmabsprung gelang . sungsreform " gewesen, die von einem Rechts- zu leisten . 1939 verschleppten die Sowjets ausblatt als Tarnung, von einem syndikalistischen Ostpolen zwei Millionen Polen, die inzwischenBlatt als „Wiedergeburt des Imperialismus" verschwunden sind. Sie waren drauf und dran,
darauf mit einer wüsten Schimpffano fahren . Und den Rotarmisten ist wie die Ge¬

gekennzeichnet worden war . Moskau antwortete mit den baltischen Völkern gleicherweise zu ver¬
nade , die offenbar ähnlichen Einschüchte
rungszwecken dienen soll wie neulich die So- wieder befohlen worden , beim Eindringen, in

fangenen von Merefula bekundeten heute

wjetbomben auf Stockholm.
Die jetzt vorliegenden näheren Bestimmun- diese Länder auch das Kind in der Wiege nicht

fariate der angeblich selbständigen Einzelrepu¬
gen für die sogenannten eigenen Außenkommis- zu schonen. Zwölf Millionen Menschen sind in

den Zwangsarbeitslagern der Sowjetunion

bliken innerhalb der Sowjetunion zeigen er¬
neut, daß es sich um ein großangelegtes Manö¬
ver handelt , um den Einfluß der Sowjet¬

schem Wege zu vervielfachen .
union in anderen Ländern auf diplomati¬

"1

Ausgerechnet Malta , die britische Inselfeste ,
die für London eine Art Symbol seiner früher
im Mittelmeer ausgeübten Herrschaft bedeutet ,wurde von Stalin zum Schauplatz der Unter¬

Die zweite Schwerpunktbildung der deut. werfung der Angelsachsen unter seine Wünsche
schen Verteidigung erfolgte sodann im Gebiet ausersehen . Wie sicher sich die Bolschewiſten in
der Elbe . Hier überraschte ein neuer starker mit der von der Stationierung sowjetischer

Nordafrika fühlen , zeigt die Selbstverständlichkeit,
Angriff die feindlichen Geschwader , bei dem sie
zum zweitenmal einen gewaltigen Blut . & lotteneinheiten in Algier und an¬
30II entrichten mußten . Wiederum konnte der deren nordafrikanischen Säfen ge¬
Flankenschutz der gegnerischen Langstrecken, sprochen wird . Der berüchtigte Schlachter von
jäger den deutschen Angriff weder verhindern Albacete " , der Kommunistenführer Marty , ging

noch zersplittern . Der Erfolg dieser beiden noch einen Schritt weiter und verkündete eine
demnächst in Algier erfolgende „VerbrüderungLuftschlachten kam darin zum Ausdruck, daß nur sowjetischer und französischer Matrosen auf einer

ben Raum von Berlin vorzubringen vermochte. vereinigten Flotte". Das heißt mit anderen
Der Angriff selbst trug ausgesprochenen Ternische , sondern auch französische Schiffe zu

Worten , daß Moskau nicht nur geraubte italie¬

ror charakter und richtete sich ausschließlich benutzen gedenkt, um eine eigene Mittel¬gegen die 3ivilbevölkerung . Da die
me er flotte aufzubauen .

Erdabwehr mit konzentrierter Feuerkraft dem
Angriff begegnete und ebenso unsere Jäger undZerstörer ununterbrochen am Feinde blieben ,
zersplitterte der Angriff vollständig .

ein Teil der eingeflogenen USA . - Bomber in

Auf alliierter Seite versucht man frampf¬
haft , der Auslieferung der italienischen Schiffe
eine Deutung zu geben , die nicht die peinliche
Unterwerfung unter Stalins Forderungen deut¬

Der dritte Großangriff der deutschen Ver lich werden läßt . So nennt der Philadelphia
teidigung wurde sodann bei dem Rüdflug Record " diesen Schritt einen Beweis dafür ,
der feindlichen Verbände über niederländi wie entschieden die Rußland -Politik der USA .
schem Gebiet geflogen . Mit ungebrochener | Regierung sei, womit in recht verlegener Wen¬

Eichenlaub für Oberst Hohn

0 Führerhauptquartier , 7. März .

laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Der Führer verlieh am 1. März das Eichen¬

Oberst Hermann Sohn , Führer der mosellän¬
dischen 72. Infanterie - Division , als 410. Solda¬
ten der deutschen Wehrmacht .

lebendig begraben . Kann da noch der geringste3weifel bestehen , was das finnische Vier¬
millionen -Volk erwartet , wenn es sich Moskau
mit gebundenen Händen ausliefert ?

Stalin hat im Falle Polen seine Karten auf .
gedeckt und jetzt auch in Finnland . Er sucht
keinen Frieden , sondern lechzt nach Vernichtung .
Das zaristische Rußland hat die Finnen unter
drückt und wollte sie russifizieren . Der Bolsche¬

gebrüll der , Prawda " gegen Finnland zu Beginn
wismus aber würde sie ausrotten . Das Wut

der finnisch -sowjetischen Fühlungnahme " war
nicht nur zur Einschüchterung bestimmt . Es war
echt und von jenem alttestamentarischen Saß er



fit , der noch die Asche in alle Winde zerstreut
sehen will .

Der finnische Reichstag hat sich dieser Tage
in geheimer Sigung mit den bolichemistischen
Zumutungen beschäftigt . Dabei wird man sich
über die Gefahren , die einem wehrlosen und
verlassenen Finnland drohen würden , im klaren
gewesen sein . Denn jahrhundertelang war die
Selbstbehauptung gegen den Druck im Osten der
Sinn der finnischen Geschichte. Heute aber geht
es um Sein oder Nichtsein. Und in dieser Erfenntnis griff Finnland auch 1939 und 1941 zuden Waffen .

3m Existenzfampf gegen den Bolschewismus
ist jedes Volt , das die Waffen niederlegt , end¬gültig verloren . Die Staaten aber , die gemein¬sam mit der deutschen Wehrmacht die große Be¬mährungsprobe bestehen , werden die Zukunftihrer Völker diesmal auf längste Sicht sicherstellen und Teilhaber werden an dem kommen¬ben neuen und blühenden Europa . Die Finnenaber bewiesen , daß sie ein tapferes Volt sind .
Sie werden auch in diesem Falle wissen , welchenWer fe zu gehen . haben

Britenkreuzer Penelope " versenkt
0 Stodholm . 8. März .

Die britische Admiralität gibt den Verlust
des leichten britischen Kreuzers Penelope "
bekannt. Die „Penelope" hatte eine Wasserver¬
drängung von 5270 Tonnen und eine Geschwin¬
digkeit von 32,2 Knoten . Die Friedensbesagung
des Kreuzers betrug 450 Mann . Es handelt sich
um ein erst in den Jahren 1933 bis 1936 gesbautes Kriegsschiff , das u . a . mit sechs 15,2
Zentimeter - und acht 10,2 Zentimeter -Ge¬
schützen ausgerüstet war .

Um 400 Millionen Europäer

=

140 Terrorflugzeuge der USA . vernichtet

Untersee boote versenkten in harten
Kämpfen gegen feindliche Geleitzüge und start

ndischen Ozean zwölf Schiffe mit
gesicherte Einzelfahrer im Atlantik und

71 000 BRT ,

Englische Kohlenförderung sinkt
0 Stodholm , 8. März .

Als Protest gegen die vom Schiedsgericht bes

Akkordlöhne haben die englischen Gru
schlossene Verweigerung der Erhöhung der

benarbeiter die sogenannte ,,Ca - Canny¬
Bewegung " eingeführt , die in einer Ver
langsamung des Arbeitstempos bes
steht. Diese Bewegung hat bereits , wie der Lons
doner Korrespondent von „ Nna Dagligt Alles
handa " meldet , zu einer ernsten Vermin
derung der englischen Kohlenerzeugung ge
Canny -Bewegung im Laufe von fünf Wochen
führt . In Casington ist als Ergebnis der Cas

die Produktion von wöchentlich 15 000 Tonnen
auf 6500 Tonnen fallen . Ein Teil der Arbei¬
ter hat nur ein Viertel her normalen Are
beitsmenge geleistet . In der Grafschaft Durham

() Führerhauptquartier , 7 . März . hat sich die Produktion um 40 000 bis 50 000
Tonnen in der Woche verringert . Da der Bes

Eisernen Kreuzes an Hauptmann Kurt Schä praktisch nicht mehr vorhanden sind, ist nach

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des darf an Kohlen größer ist denn je und Reserven

fer Bataillonstommandeur in einem Grena - Nya Dagliat llehanda " ganz England über
dier -Regiment , und an Major Rebane , Kom die ständigen Störungen in der Kohlenindustriemandeur in einem estnischen Freiwilligen - starf beunruhigt .
Bataillon .

Schwere Kämpfe im Raum Swenigorodka -Schepetowka - U- Boote versenken 71 000 BRT .
() Führerhauptquartier , 7. März . | gebiet von muiden in harten GefechtenDas Oberkommando der Wehrmacht gab zwei britische Schnellboote , beschä¬Dienstag bekannt : Beiderseits Kriwoi digten ein drittes so schwer, daß mit dessen Un¬Rog wiesen unsere Truppen auch gestern hef- tergang zu rechnen ist und schossen drei weiteretige Angriffe der Bolschewisten in harten Boote in Brand . Die eigenen Fahrzeuge erreichKämpfen ab oder fingen sie in Einbruchsstellen ten vollzählig ihre Stützpunkte .auf . Im Raume von Swenigorodka und

unvermindert an .
Schepetowka halten die schweren Kämpfe
wechselten mit entschlossenen Gegenstößen unserer

Starke feindliche Angriffe

Divisionen gegen die vordringenden sowjetischenAngriffsspigen . Dabei wurden allein südlichSchepetowka 41 feindliche Panzer und 29 Ge¬schüße vernichtet . An der Autobahn Smo =lenst - Orich a setzten die Bolschemisten aufschmaler Front ihre in mehreren Angriffswellenvorgetragenen Durchbruchsversuche fort .brachen nach erbitterten Kämpfen zusammen .
Der Feind verlor hierbei 22 Panzer . Auch nörd¬
lich Pleskau und bei Narwa scheiterten
von Banzern und Schlachtfliegern unterstützte
Angriffe der Sowjets am zähen Widerstand
unferer Grenadiere Eigene Gegenangriffe ver¬
liefen erfolgreich . Im hohen Norden wielen
Gebirgsjäger des Heeres und der Waffen-44 im
Louhi - Abschnit mehrere feindliche Angriffe
unter hohen blutigen Verlusten für die
Sowjets ab .

Sie

gestern lebhafte beiderseitige Späh- und Stoß¬
An den italienischen Fronten herrschte

trupptätigkeit .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Ritterkreuzträger Leutnant Hugo Schwede
fand im Osten den Heldentod . Oberstleutnant
Ludwig Ferdinand Prinz zu Sayn -Witt¬
genstein - Berleberg fonnte erst nach sei¬
nem Heldentod am 21. November 1943 mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet

ling starb im Osten den Heldentod. Ritter¬
werden . Ritterkreuzträger Leutnant Horst Die¬

freuzträger Major Megger ist bei den Kämp¬Der Angriff nordamerikanischer Bomberver- fen im Osten gefallen . Ritterkreuzträger Haupt¬bände gegen die Reichshauptstadt in den mann Rudolf Taschta ist im Osten gefallen .Mittagsstunden des gestrigen Tages brachte einen Im Osten fielen ferner die Ritterkreuzträger
besonders großen Erfolg unserer Luftverteidi - Generalmajor Hermann von Wedel , Major
gungskräfte . Einige Wohngebiete im Raume d. R. Ludwig Klot und Oberfeldwebel Stü h-
von Groß -Berlin wurden durch die verstreuten mer . Gustav Stühmer aus Delfsha u =
Bombenwürfe getroffen . 140 feindliche sen / Oldenburg war von Beruf Ziegeleiarbei¬
Flugzeuge , darunter 118 piermotorige ter . Im Dezember 1942 wurde er für eine tap¬
Bomber , wurden vernichtet . Ein Zerstörer - fere Tat vom Führer mit dem Ritterkreuz aus¬verband unter Führung des Majors Kogler gezeichnet . An der Spize eines Stoßtrupps war
zeichnete sich hierbei besonders aus . er entscheidend an der Wegnahme einer feind

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen lichen Brüdenkopfstellung an der Newa betei¬
Ziele in Südengland an . ligt . Obwohl bereits zweimal verwundet , be¬

Sicherungsträfte der Kriegsmarine ver - hielt er so lange die Führung seiner Männer ,
senkten in den heutigen Morgenstunden im See - bis der Erfolg sichergestellt war .

() Posen , 8. März .

Auf einer Arbeitstagung der SA . in Po
fen Sprachen der Stabschef der SA . Schep
mann und Reichsleiter Rosenberg zu 1000 vers
sammelten SA . -Führern . Die Bedeutung der
SA . für das Reich , so betonte Schepmann ,
liege darin , daß ihre Aufgabe und ihr
Auftrag auch in Zukunft niemals er =
lösche , sondern in dem Maße größer rde ,
wie das Reich selbst an Macht und Größe zu =
nehme . Wenn das deutsche Volt heute in seiner
Gesamtheit nicht nur vom Wehrgedanken ers
füllt sei , sondern in seinen breiten Massen sol¬
batisch vorgebildet und förperlich gestählt , wenn
Hunderttausende deutscher Männer stolz das
SA . - Wehrabzeichen trügen , so sei das ein Er¬
gebnis der nationalsozialistischen Wehrerzie Zweitklassigkeit der Schwarzen nicht genügend beseitigt / Von beiden Parteien umworbenhung .

Reichsleiter Rosenberg stellte seiner
Rede über das Reich der Deutschen das Goethe¬
Wort „ Es sind wenige , die den Sinn haben und
zugleich zur Tat fähig sind " voran , dessen Gül¬
tigkeit er am geschichtlichen Ablauf des welt¬
bewegenden Geschehens nachwies . Noch niemals
sei ein Krieg sinnvoller gewesen als dieser
Kampf , in dem

, ,Nationaler Negerrat " gegen Roosevelt

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

Wie der Londoner Nachrichtendienst meldet ,
wollen in den Kohlengruben von Süd -Wales
etwa 25 000 Arbeiter in den Streit treten . 45
Gruben fekt ihre Arbeit einstellt .

Schreckensgrab in Ober - Savoyen
Drahtbericht unseres J . - B. - Vertreters

otz . Paris , 8. März .'
Die französische Oeffentlichkeit fonnte einen

Vorgeschmad fener Katastrophe spüren , die
über Frankreich hereinbrechen würde , wenn den
Sowjets der Durchbruch an der Ostfront ges
länge . In der Gegend von Annecy in Obers
Savoyen wurde ein Grab entdeckt , in dem acht
französische Männer vor kurzem verscharrt wors
den waren . Die Untersuchung hat ergeben ,
daß es sich um sieben Polizisten und einen fast
siebzigjährigen Lehrer handelt . Die Polizisten
waren Don fommunistischen Terroristen auf
einen einsamen Berghang geführt und dort
hinterrücks erschossen worden . Gleichzeitig
wurde der Lehrer ermordet , der mit den Polis
zisten überhaupt nichts zu tun hatte , sondern
nur als Antifommunist bekannt war . Das
Grab war durch neu angepflanzte Büsche sorg
fältig versteckt worden . Als man es öffnete ,
fand man die Leichen zum Teil entkleidet und
ausgeraubt .

Kurzmeldungen
0 Der Führer hat mit Wirfung vom 1. März

den General Otto Deßloch zum Generc loberst
befördert .

() Wie aus Neapel bekannt wird , mütet Sort
weiterhin eine schwere Typhus - Evidemie . Die Zahl
der Todesopier soll täglich steigen. Der Prozent
fatz der Fälle mit tödlichem Ausgang wird auch vonenglischer Seite als hoch angegeben .

() Korrespondenten der Washingtoner Presse mel¬

Bugentgleifung in einem füditalienischen
Tunnel ums Leben gekommen feien .

den aus Neapel , daß fünfhundert Italiener bet

otz . Lissabon , 8. März .

Roosevelt ist eifrig bemüht , die Negerstim
men für die demokratische Partei zu mobili
fieren . In erster Linie ist Eleanor Roosevelt
selbst eifrig tätig , um der schwarzen Bevölkerung

eineres um die Bewährung einer zu schmeicheln. Es scheint aber , als ob sich unterzweitausendjährigenKultur und die Lebens den Negern heute auch eine Strömung zugrundlage für 400 Millionen Euro - gunsten der Republikaner bemerkbarpäer gehe. Unter einer Fahne und von einernie dagewesenen Einheit und vom Sieges
willen erfüllt , sei heute das deutsche Volt
angetreten , um zum ersten Male in der Ge¬schichte seine Volfwerdung im Geiste einer po¬
litischen Sendung zu vollenden .

Der Reichsverwefer bat eine neue ungarische
Ordensauszeichnung für 3ivilverdienite , das fogesnannte Ungarische 3ivilverdienst¬
freuz für Landesverteidigung gegrün
det . Diefes Landesverteidigungsfreuz wird in dreiKlaffen an Berfonen verliehen , die sich um die
Organisierung und den Aufbau der ungarischen
Bandesverteidigung verdient gemacht haben .
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VON ALFRED HEIN

26) Constanze stieg , Stefan rechts und den klei¬
nen Ganden lints am Arm , selig summend die
Kellertreppe empor . Singend zogen sie an dem
Empfangsraum vorbei , in dem die mit der
Eisenbahn aus Würzburg herübergekommenen
Honoratioren an weißgedeckten Tischen se n
und feineswegs so feuchtfröhlich gestimmt waren
wie die junge Schar .

Draußen auf der Straße schrie Rudbert :
Kinder , mir ist, als wenn der Kizinger Wehr

turm schief steht !" „ Mir auch ! Mir auch ! "
schrien noch etliche .

Aber Einheimische klärten die Genarrten
auf , der Balferturm , wie der steinerne Künder
mittelalterlicher Wehrhaftigkeit hieß, war wie
der Turm zu Pisa schief gebaut .

Constanze ahnte nicht, daß unter diesen wür¬digen Ehrengästen sich auch ihre Schwester
Eufemia befand , die zur Salzsäule erstarrte ,als sie Constanze in so ausgelassener Stimmung
an der offenen Tür des Honoratiorenzimmers
vorübertänzeln sah. Die um so viele Jahre ältere Schwester war Constanze völlig unähnlich .
Sie hatte vorstehende Karpfenaugen , einen
hochkorsettierten Busen. Um den schmallippigenMund stets ein motantes Lächeln . Dazu die
harte Nase der Mutter . Nur das ähnliche Haar
und die gleiche Hautfarbe ließen vielleichtdarauf schließen, daß Eufemia und ConstanzeSchwestern waren .

Wenn auch Eufemia einmal füß und tau¬
frisch gleich einer Maréchal -Niel -Rose " gewesen
fein mag , wie Mama von ihr gern erzählte , sowar das bestimmt lange her , und aus der ent¬
zückenden Rose war eine sehr ansehnliche Sage¬
butte geworden .

Eufemia sah blizenden Auges zu ihrem
Mann , dem Reichsbahnpräsidenten von Kran¬
zom , hinüber , einem hageren , aber ganz gemüts
lichen Herrn mit furzem , meliertem Schnurr¬
bart und , soweit noch vorhanden , ebensolchem
Saar .

Kranzom blidte auf und erschraf etwas , als
Eufemia ihr Frau - Sitt -Gesicht machte , weil sie

19macht. Wie Chicago Daily Tribune" mitteilt,haben der in Chikago tagende NationaleRegerrat " sowie die Vereinigung schwarzer Bür¬
ger Chikagos eine Entschließung ange¬nommen, die sich in scharfer Form gegenRoosevelt wendet . Vorgeworfen wird ihm,daß sein sogenanntes Komitee zur Sicherung
der Gleichberechtigung schwarzer Staatsbürger
nicht genug für die Neger getan habe .

ne Nationalnerfommitta in n fara
hat Dienstag ihre Sibungsperiode eröffnet . Gie
wird sich hauptsächlich mit inneren Frage .. des
Rechts- und Sozialwesens beschäftigen.

nische Partei aus Negerfreisen eine
offene Unterstützung erhält . Wie ferner
Meldungen aus den West staaten besagen ,
in denen fich während der letzten Jahre ein
starter Negerzug bemerkbar gemacht hatte ,
scheinen auch dort innenpolitische Umschich =
tungen im Gange zu sein . Es scheint , als ob
die alte Tradition einer negerfreundlichen Bo¬

ren Jahrzehnten sehr stark war , dann aber in
litik der republikanischen Partei , die in frühe¬

Da in den letzten Jahren eine Massenbewegung
den Hintergrund trat , wieder aufleben würde .

der Neger von den Südstaaten nach dem Nor¬
bei den Wahlen nicht mehr so stark behindert
den und Westen eingesetzt hat , wo die Neger

sind wie im Süden , ist damit zu rechnen, daßdie Zahl der schwarzen Wählerschaft nicht un¬
erheblich stärker sein wird als in früheren
Jahren . Interessant ist in dieser Hinsicht , daß

New York Herald Tribune " zufolge auch die

wöhnlich auftreten , und daß sie von beiden
Negergewerkschaften lauter als ge¬

Parteien , den Demokraten wie den Republika - lagsleiter: Bau. Friedrich Müller Hauptschriftleiter :

York Herald Tribune " mitteilt , auch in der
Diese neue Tendenz macht sich, wie New

bisher ausgesprochenen demokratischen Hochburg
Neuyorf bemerkbar , wo die republikanern , umworben werden .

ihn dann immer an die Stelle in der bekann =
ten Ballade erinnerte :

,Und oben sitzt , ein Bild von Stein ,
Frau Hitt in Donnergroll .
und schaut , umzuckt von der Blize Schein ,
ins Land so grauenvoll - "

Eufemia stand auf , trippelte um den Tisch
herum und flüsterte ihm ins Ohr : „ Empörend !
Constanze! In angeheitertem Zustand ! Und
gleich mit zwei jungen Leuten am Arm aber
das schreib ich Papa ."

-

() Aus Anlaß des Geburtstages des Propheten

die Auslieferung Palästinas an die Juden .
Jerufalem in einer Rundfunkanivrache gegen
Mohammed wandte sich der Großmufti von

() Das Kabinett der füdamerikanischen Republik
Columbien ist zurückgetreten . Nach einer

dent Achandi die Neubildung der Regierung übers
Meldung aus Bogota hat der stellvertretende Bräft
nommen .

Betlag und Drud : NE Gauverlag Weser -Ems
GmbH , Rweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer . Vero

Menio olferts (im Wehrdienst ). Steflnertreter Friedrich
Gain Ruz Reit qültia Anzetaen -Breisliste Nr 21

überließ , als er sie im Arm hielt - damals in
der Dämmerstunde des Abschieds , so alar
mierend wach wurde sie jetzt in allen Nerven
und Fasern . Ihr ganzer Körper wurde widers
spenstig steif Sie riß den Kopf zur Seite , daß
Stefans Gesicht auf ihre Schultern fiel .

Da schwieg sie . Ein zweites Mal wollte sie | Stefans Arm . So unbewacht sie sich Wolfram
ihn nicht täuschen . Sie hatte an Wolfram ge¬
dacht als der Kudud rief . An seine Heimkehr .
Hut und Kostümjade hatte sie im Autobus lie¬
gen lassen . Das kastanienbraune Haar wehte
im leichten Sommerwind . Sie schritt etwas
schneller als Stefan , über eine Lichtung voller
blaßroter Grasnelten und weißem Gottesgna¬
denkraut . Ihr Gang war sehr geschmeidig ge¬
worden , seit Wolfram sie verwandelt hatte .

Unter der dünnen roten Bluse mit den hellenReichsbahnpräsident von Kranzow beschwich- Tupfen bewegten sich leicht ihre festen , süß ge¬tigte seine Frau , doch er wußte , es war verschwungenen Brüste . Ihr Mund glühte .gebens . Eufemia würde schreiben . Arme fleine hatte ihn eben mit der Zunge angefeuchtet . Die
Sie

Constanze ! Er war seiner hübschen jungen blauen Augen waren tief und glanzvoll wieSchwägerin gar nicht gram und wäre zehnmal Waldteiche bei Nacht .
lieber mit ihr weiter nach Iphofen gefahren , als
hier steif und würdig im Ehrengastkleide zu
figen .

XXVII .

Iphosen mit seinen alten Toren , das von

stimmte selbstvergessen und auch Stefan verges¬
Constanze begann vor sich hin zu singen . Sie

send das Lied , ,Waldeinsamkeit " von Reger an .
Dieses von einer süßseligen Melodie getragene ,
mit der Amsel , die als Zeuge des heimlichen
Stelldicheins angerufen wird , wetteifernde Lied
erzählt , daß sich die Liebenden im Wald „ viel¬
tausendmal " gefüßt hätten . Das Lied , das sie

des Zusammenseins gleichsam als „Vorschuß"
für Wolfram in den ungeahnt lezten Stunden

Gespenstergeschichten durchflüsterte , in seinen
Bauten so ganz, ganz noch romantisch gebliebene
Weinbauerstädtchen , entrückte Constanze in eine
Traumwelt . Nachmittags ,
mit dem sie weiterfuhren , im einsamen Steiger¬

als der Autobus ,
wald haltmachte , war ihr Herz so selig hin - gesungen hatte .gegeben dem sonnenheiteren Augenblick , daß sie
alle Welt umarmen wollte . Der Wein hatte ihr bild des vorfrühlinghaften Sabinensees . Sie

Vor Constanzes Augen erstand das Traum¬

schweres Blut etwas aufgerührt und ließ den war in Gedanken Wolfram nah; sie roch denheimlichen Liebesfummer mit Wolfram hoff- leisen Rauchgeruch seines Anzuges und darun¬nungsfroher ansehen .

chenhallen und Wiesenweiten des Steigerwal - Constanzes Seele . . . Sie ſieht und hört nicht
Der Junitag loderte prächtig über den Bu- seiner braunen Haut . Ganz fern verschwebt ist

ter den wie nach einem Meerbad frischen Hauch

des . Lichtfestes Licht im Zenit . mehr , sie lebt nur noch in diesem Traum . Ja ,

den entgegenschwillt und aus dem noch
fie atmet den Duft , der ihr aus den Buchenrin¬

nächtlichem Regen frischen Moose.

Licht in den Tiefen des Himmels , versammelt
, , Es ist nicht auszudenken , wieviel blaues

ist" , sagte jetzt Stefan hingerissen, als sie die
Wald zuschritten .
andern auf der Wiese rasten ließen und dem

auf . Wie die Buchen leuchteten ! Wenn Con¬
Der Buchenwald nahm das wandernde Paar

stanze die Lider halb sentte , so fühlte sie sichwie in einem Zauberhain auf dem Grunde des
Meeres .

Da rief der Kudud ! Immer wieder . Du
mußt dir etwas wünschen ," sagte Stefan . Sast
du dir etwas gewünscht ? "

denn sie hatte sich Wolframs Rückkehr ges
, ,3a " , sagte Constanze , aber fast erschroden ;

wünscht .
Stefan lächelte fie voll Liebe an : „ Etwas ,

was glüglich macht ? "

ließ Constanze los und hob sie auf .
Seine Brille rutschte ihm von der Nase . Er

wie sie es noch nie gesehen hatte . Sein ganzes
Stefans entblößte Augen verfinsterten sich ,

blondes , blasses Wesen bekam plöhlich etwas

Blühendes nach einem jähen Hagelschlag ers

Düsteres . Als wäre etwas Leuchtendes und

loschen und verweltt . Er setzte die Brille auf
und sagte mit brüchiger Stimme : „ Ich verstehe
dich nicht , Constanze !"

Ich mich auch nicht " , sagte sie erschreckt ,
müde , wie ein Kind , das man aus dem tiefsten
Schlaf gerissen hat .

Stefan wollte weiter sprechen , aber mit einer
ohnmächtigen Gebärde fing er die schon heftig
aus der Seele emporsteigenden Worte auf . Wie

chen, nur weil sie zurückhaltender blieb, als er
kam er dazu, Constanze Vorhaltungen zu mas
sich ' s wünschte . Sicher hatte ihn die Leidens
schaft gepackt , weil der Wein noch nachwirkte .

nen Roggenfeldern entlang über eine riesige
Doch dann begann er , während sie an goldes

Waldblöße einen Hang hinanschritten , über dem

es vollkommene Abwehr seiner Liebkosung, über
über das Geschehene nachzudenken, aber Constans
ich in der Ferne Gemittermolten ballten , bald

ihr erschrecktes Gesicht .
Er blieb stehen und sah sie fest an : „Liebst

von du einen andern ? "

Constanze errötete , aber sie hielt seinen
Blid aus .Stefan , den sie gänzlich vergessen hatte ,

stellt sich ihr plöglich in den Weg . Irgendwo

hohes Gras . Eine Drossel rief . Und jetzt der
gluckste eine Waldquelle . Sie schritten durch

Pirol . Dann still .
Stefan so entscheidenden Minute zwingen fön

Sie sagte nicht Ja . Sie sagte nicht Nein .
Aber niemand hätte sie in dieser für sie und
nen , ihr Geheimnis mit Wolfram preiszugeben .
Sie mußte es hüten , und wenn sie darüber in

Sie durfte dies Zarte und Heilige , das sie mit

Sünde und Not verfiel . Das sagte ihr Instinkt .

Wolfram erlebt hatte , nicht der Eifersucht Ste¬
fans preisgeben , auch wenn sie schuld daran
war , daß es zu dieser Szene vorhin tam . Aber
eines wußte sie nun ganz genau : daß sie StefanAber so weich und wehrlos fich Constanze nicht liebte . Daß nur ihr gutes Herz hilfsbesden lieben Armen Wolframs hingegeben hatte . reit sein wollte für ihn .

so steif und voller falter Abwehr lag fie in l

In diese Andachtstille hinein geschah ' s , daß

und an sich riz , von ihrer Anmut und Süße
Stefan sie plöglich mit beiden Händen ergriff

überwältigt . Dieses Mal füßte er feinen seiner
fleinen , zagen Küsse , dieses Mal grub er seinen

eng .
Mund tief in den ihren ein und umschlang sie

(Fortsetzung folgt .)
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Bist du auch ein Prophet ?
otz . Im Warteraum eines fleinen Bahnhofs

hat sich eine Stammtischrunde versammelt . Ihre
Mitglieder fühlen sich scheinbar ganz ungestört
und unterhalten sich eifrig über Tagesfragen " .
Wenn man den Versammelten zuhört , kann
man viel „ Neues " erfahren , nämlich , wieviele
Flugzeuge die Amerikaner zur Verfügung
haben , und wieviele Maschinen wir einsetzen
fönnen . Die Volksgenossen sind auch genau
darüber unterrichtet , wo unsere Rüstungsindu¬
strie ihre Niederlassungen hat . Sie reden eifrig
durcheinander , einer möchte den andern über¬
trumpfen und einer vor dem andern mit seinem
Wissen glänzen . So erfährt man denn , daß in X.
Flugzeugteile hergestellt , in V. solche zusammen
gesezt werden . Der unfreiwillige Hörer staunt
ab solcher Allwissenheit er will gar nicht
mithören , aber er muß es notgedrungen
denn seine Nachbarn nehmen feine Rücksicht
darauf , daß er auch Ohren hat zu hören .

-

Mit der Miene und dem Tonfall eines
Propheten teilen sie mit , was sich an den Fron¬
ten im Laufe der kommenden Wochen ereignen
wird . Der unfreiwillige Hörer möchte ob seiner
eigenen Unwissenheit am liebsten verzweifeln .
Aber es kommt noch besser. Die waderen „Ritter
des Wortes " kommen auf den „ schwarzen Mann "
zu sprechen und loben die weise Obrigkeit , die
den Schwägern das viele Reden verbietet . Sie
merten in ihrem Eifer gar nicht , daß sie sich
damit selbst lächerlich machen . Es fehlt auch
nicht an der notwendigen Kritik : „ In der
Zeitung lasse ich mir die Hinweise gefallen ,
aber diese Malerei an den Schaufenstern ? Nein ,
das ist verlorene Liebesmüh ' !"

So reden sie und schwazen , und niemand
achtet darauf , daß im Vorraum einige Kriegs¬
gefangene warten , die jedes Wort verstehen
fönnen . So reden sie und schwazen und wundern
fich , wenn feindliche Terrorflieger die Stadt X
und die Stadt ) angreifen . Ob es ihnen gar
nicht einfällt , daß sie auch mit schuld daran sind ?

Leer

9- Parkstraße 13 " ein guter Erfolg

otz. Bor vollbesetztem Hause führte dieSol¬
datenbühne Leer gestern abend im „ Ti¬
voli " das dreiaftige Kriminalstück „ Part¬
straße 13 " von Axel Ivers auf . Das
Stück hatte einen durchschlagenden Erfolg .
Willi Grothe und Emil Fuhrmann so
wie Ingeborg Maiwald sind uns von der
letzten Borstellung ( Flitterwochen " ) noch in
guter Erinnerung . Fuhrmann als Schauspieler
Nordau war das Gegenstück zu dem gleichblei
bend ruhigen Arzt des Hauses , Dr . Elken
( Alfred Leonhardt ) . Beide spielten ihre Rol¬
Ten meisterlich . Hildegard Petri als Evelin
Schratt bewies viel Bühnenerfahrung . Baronin
Vera Bornegg , die gute Freundin , wurde von
Ingeborg Maiwald mit viel Temperament
dargestellt . Miroslaw Putsch il als Farmer
aus Brasilien wirkte durch seine Erscheinung
und sein gutes Spiel . Wie immer , war auch
diesmal Willi Grothes Leistung vorzüglich .
Die wohl dankbarste und wahre Lachstürme
entfesselnde Rolle des kleinen Gauners Paul
Mieke wurde von Franz Krüger echt und ge¬
schickt wiedergegeben . Auch die kleinen Rollen
waren bei Rolf Ommerborn und Karl
Lauterbach in guten Händen . Das harmo¬
nische Bühnenspiel aller Kräfte ließ niemanden
vermuten , daß sich unter den Mitwirkenden
auch Laien befanden . Unter der straffen Spiel
leitung von Willi Grothe steigerte sich die
Spannung von Akt zu Akt . Eine geschmackvolle
Bühnenausstattung untermalte die Handlung
gut . Ein begeistertes Publikum dankte den
Mitwirkenden der Soldatenbühne für den ge¬
nußreichen Abend . Finil Klinkenborg .

So sind unsere Leerer Jungen am Werk !
Erlebnisse an den Opfertagen

otz . Tausendfältig hat die deutsche Jugend
im Verlauf dieses Weltkrieges ihre begeisterte
Einsatzfreudigkeit bewiesen , wo immer der Ruf
an sie erging , und nun gar erst die ostfriesi =
chen Jungen und Mädel . Wir sprechen heute
nicht von den todesmutigen Jünglingen , die mit
der Waffe in der Hand ihre Hingabe an Füh¬
rer , Volk und Vaterland Tag um Tag bewei¬
sen ; nein , von den Jungen , die in der Heimat
helfen , wo immer Hilfe nottut . Führer , wie
Eltern und Volksgemeinschaft können mit Stolz
auf sie bliden .

Rührung überkam uns , jetzt wieder an den
Tagen der Reichsstraßensammlung .
den Opfertagen der Nation wenn wir sahen ,
wie die Dreikäsehochs " , die blonden Pimpfe ,
mit Feuereifer am Werke waren ! Die Gro¬
Ben" sind zumeist im Kriege , nun , da springt
eben der „Pimpf " mit ein ! Sammelt in die
Scheuern des WHW . , der NSV . . .

Wind und Wetter ? Die fümmern feinen
ostfriesischen Jungen , das wäre ja gelacht ! Ist
die Straße menschenleer , ei, da geht man in

- Der Rekord eines Pimpfen

die Gaststätten . Stramm steht der Pimpf vor
jedem Tisch , hell flingt sein „ Heil Hitler !" , und
hilft der roten Büchse Klappern nicht nun ,

man " ist doch nicht auf den Mund gefallen !
Erstaunlich , wie beredt der Zehnjährige sein
fann : Selbst ' nen Scherz hält er bereit
Nachhilfe bei den Herzen .

- zur

Waret ihr schon mal dabei , wenn die Jun¬

gen ihre prall gefüllten Sammelbüchsen ablie¬
ferten ? Sahet ihr , wie über den eiferroten
Wangen die , Augen leuchteten ? Gern möchten

wir allen solch ein kleines Erlebnis gönnen
als Dank für ihre Opferspenden .

Wenn wir nun gar vernehmen , daß einer
unserer eerer Pimpfe diesmal seinen
eigenen Reford schlug, den er im Vorjahr bei
einer Straßensammlung mit einem Ergebnis
von 141,17 RM . aufstellte, am 5. März mit
nicht weniger als 280,51 RM . überbot , so mag
man mit Recht staunen . Alles in allem : Leer
darf stolz sein auf solchen Nachwuchs !

Plattdütsche Worte , die mancher nicht kennt . . .

geben. Dadurch erübrigen sich alsdann auch
die sonst notwendigen Erläuterungen während
des Vortrages . Man wird gut tun , diese Dar¬
stellung zum Vortrag mitzunehmen .
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OPFER SONNTAG AM 12 . MARZ

Ortsgruppen alle irgendwie verfügbaren Kräfte
angespannt werden , um dem Boden den höchst =

möglichen Ertrag abzugewinnen und damit die
Versorgung unseres Volkes zu sichern. Ein
Kameradschaftsabend der Schulungsteilnehmer
bot Gelegenheit zu regem Gedankenaustausch .

Wegen der Heldengedenkfeier fallen die näch¬
sten Schulungstage aus , der achte Lehrgang
findet am 18. und 19. März statt .

otz . Auswahl von Bullen . Der Verein Osta

friesischer Stammviehzüchter führt am Freis
tag im Reiderland Termine zur Annahme
von Bullen für die am 13 . April in Leer statt¬
findende Abjatveranstaltung durch . Die Tera
mine beginnen morgens in Bingum und werden
fortgesetzt in Soltborg , Jemgum . Midlum ,
Hazum , Dizum , Dizumerverlaat , Böhmerwold ,

Bunderhee , Bunde , Wymeer , Möhlenmarf und

Weener ( 11. 45 Uhr ) . Die Bullen müssen im
Monat April ein Jahr alt werden . Die Unter¬
suchung auf Bang ist für sämtliche Tiere sofort
in die Wege zu leiten .

otz . Weenermoor . Reineke als Hüh
ner die b. Der rote Freibeuter , der in der
Weenermoorer Feldmart seinen Bau
hat , sucht wieder die Hühnerställe heim . In lez¬
ter Zeit wurden einem hiesigen Bauern 18
wertvolle Hühner totgebissen oder verschleppt .
Den Geflügelhaltern fann nur angeraten wers
den, ihre Ställe gut zu sichern . damit Meister
Reineke kein Schlupfloch mehr finden kann.
Rundblick über Ostfriesland

Amotz . Emden . Koffer gestohlen .
Montag wurden aus dem Hause Wilhelms

straße 56 ein dunkelbrauner und ein hell¬

brauner Koffer gestohlen , die Frauen - und
Männerkleidung enthielten . Ferner wurden

entwendet ein grauer Herrenmantel , ein grau¬
gemusterter Herrenschal , sowie ein schwarzer und
ein grauer Damenhut . Angaben über Täter
oder Verbleib des Diebesgutes sind an die Kri¬

minalpolizei zu richten .

Heimatkundlicher Vortrag in Leer - Wie spricht der Volksmund ?

otz . Es gibt in unserer ostfriesisch plattdeut - | = Ameise ; snoupst naschhaft ; Dweelgaarn =
schen Sprache Ausdrücke , die immer seltener Irrgarten ; Katt -Ederte = Eichhörnchen ; Didel¬
gehört werden , bis sie schließlich einmal ganz dentjes Fibeltwinten ; Rappaljepad Ge¬
verschwunden sind . Das ist sehr schade , vor findel ; rallen schwazen ; Heesters Busch
allem deshalb , weil unter ihnen wirklich schöne wert ; Janrapp sien Maat Pöbel mit An¬
langvolle Wörter sich befinden . Im folgenden hang ( gemeint sind hier die Spazen ) ; mallen ,

ist eine Anzahl dieser Wörter zusammengestellt . malljagen = aus dem Häuschen sein ; rasuunt
Da nun gerade am kommenden Sonnabend schwirrt .

in Leer ( Zentral -Hotel ) ein lyrisch plattdeut - Eckeltewe Maitäfer ; Fröitenjung

scher Vortrag stattfindet , sollen erst einmal die Maulwurfsjunge ; Benüll Verstand ; Düttje
Ausdrücke hier zusammengestellt werden , die in Liebchen ; Herenpeerdje Libelle ; swajen
diesen Dichtungen vorhanden sind , und zwar in schweben . In Grummelschuur ist das Ge¬
der Reihenfolge , in der sie vorkommen, so daß witter personifiziert und heißt : Klaas Grum
ste jedem Besucher eine willkommene Deutung mel ; Haarschoof Haarschopf ; tiren zieren ;

Flire = Backenstreich , ebenso: Bazze; wuradi
arbeitet kräftig ; gojen schmeißen ; Maljan
Holzfigur auf dem Dachfirst ; Leewerke

Lerche ; nümig = niedlich ; lisaam Teise ;
Leden = Glieder ; walen sich wälzen ; leewelt

liebreich ; minnen lieben , liebkosen ; ssuffen
schläfrig ; neerkaun wiederkäuen ; ssudeln
gemächlich traben ; möör mürbe ; eenbeent

= auf einem Beine stehend ; Wiggelpaal
wackeliger Pfahl ; Hollert Feierabend ; tra¬
wel frumm , mit gekrümmtem Rücken ; fnojen

schwer arbeiten ; Sörge Sorgenstuhl ; Litt
Glied ; tellen = schmerzen ; hennig

lentig , schnell ; Mengel = ein Maß Bier ; felt
unartig ; piel geradeaus ; Braidelschee otz . Emden . Bunkerdiebstähle . Aus

Stricknadelbehälter ; braien stricken ; Wanten einer Zelle des Bunkers am Stadtgarten
Fausthandschuhe ; raisig Wicht leichtfüßi - wurde Kognat gestohlen . In einer Zelle des

ges , lebhaftes Mädchen ; plaats anstelle ; Bunkers Holzsägerstraße wurde einges
Preeim Stricknadel ; waanlüsteg . unlustig ; brochen , doch scheint der Dieb gestört worden zu
he haart sien Sseise dengelt seine Sense ; sein , denn es fonnte kein Berlust festgestellt wer¬
flamm vor Kälte erstarrt ; smoorge Stoom den . Da des öfteren Diebstähle in Bunkern zu

stidiger Atem ; stöönt stüßt ; Knopfes verzeichnen sind , empfiehlt es sich für alle , die

noch nicht aufgebrochene Blüten ; stannen dort Sachen untergebracht haben , ihren Besitir
ächzen ; Kandler Leuchter ; Kaẞtied Weih - hin und wieder zu prüfen und im übrigen ein

Die Melker locken die Kühe zum Melken nachtszeit ; liefallennig mutterseelenallein ; Auge darauf zu haben , wer sich verdächtig macht .
mit dem Ruf : Kumm , Oll , tumm usw . ; Jidder bister heftig ; Klepp Klinte ; se hett en otz . Riepe . Verkehrsunfall . Der Fahs

Euter ; böördefull bis zum Rande voll ; junge Söhn owerwunnen sie hat ein Knäb - rer eines Lastkraftwagens verlor auf der Lands
Adderkruut Farrenkraut ; Kannelke See - lein geboren ; Ssienboontjesopp Branntweinstraße nach Simonswolde die Gewalt
rose ; snipp zierlich ; Elfenfoon Elfentind ; mit Rosinen ; ferdann in Zukunft ; hemmelt über seinen Wagen und fuhr gegen einen
Döölkes = Grübchen ; Poggenridd Frosch - geputzt ; Dotje Großmütterchen ; wamsen Baum , wodurch der Kraftwagen beschädigt
laich ; Blaitietshöögd Jugendfreunde ; en fräftig schlagen ; krabb di int Bedde geh wurde .
trodde Meisje ein hübsches Mädchen ; Heer - zu Bett ; Wegefumpel Weggenosse ; Bunts
gottsbeesje Sonnenfäfer ; Flinderke , Botter - gout Bettzeug .
vögel = tl . u . gr . Schmetterling ; Miegheemke

==

1
-

Es bedeuten : Violke Veilchen ; kropst
Maasliebchen ; Blö¬wichtig tuend ; Meleefte

mengöör Blumendust ; inoupen naschen ;
waantroueg mißtrauisch ; Flören blühen¬
der Flieder ; leeftaddeg = voller Liebe ; Loug

Dorf ; Kroug Wirtshaus ; Haastetiden
Jugendzeit ; wallheer = einst ; Jank Gehn¬

sucht ; ssangen = violett ; dra schnell ; luuk

geht flöten ;sanft , schwül ; geiht flaidusen
Blössem = Blüte ; Treeje Brücke ; nuppen
fnuffen ; wrösseln = wühlen ; blaue Hosen
blaue Strümpfe ; Waibücks Schutzhose ; Büüs

Tasche ; Blutter , Spra , Kwatter Star ;

Wüppsteert , Ackermanntje Bachstelze ; fatel
reizbar ; he hett sück blaue Schenen lopen

hat sich einen Korb von seiner Liebsten geholt ;
Wilgen Weidenbäume ; Wenen = Weiden¬

ruten ; spil - beent = langbeinig ; darten = mut¬
willig ; weepst und wepel = wild , übermütig ;
twick = lebendig .

-

--

Landjugend im Berufswettkampf

otz . Wie im ganzen Deutschen Reiche , so
wurde gestern auch im Kreise Leer der
Kriegsberufswettkampf der Landjugend durch¬
geführt . In allen Gemeinden hatten sich die
Jungen und Mädel aus der Landwirtschaft in
großer Zahl zu dem Wettkampf angemeldet .
Insgesamt traten gestern morgen etwa 800 otz . Eine Reise ins Sonnenland . In Ost¬

Jungen und Mädel in unserm Kreise an , die asien , in der Südsee auch , die von Mutter
sich auf 25 Wettkampforte verteilten . Die ge - Natur besonders freigebig bedacht wurde mit
samte Organisation des Kriegsberufswetttamp - Reizen und Erzeugnissen aller Art , tämpfen
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Siegfried Sfefkes .
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fes lag in Händen des KreiswettkampfleitersI unsere Verbündeten , die Söhne Nippons einen
Ahrenholz . In Bunde wohnte unter an - heldenhaften Kampf gleich unseren Soldaten .
derem Kreisbauernführer Jansen , in Ihr Da ist es wohl angebracht , uns auch mit Land
hove in Vertretung des Kreisleiters Kreis - und Menschen Japans genauer vertraut
hauptamtsleiter Albers und der Stabschef zu machen . Eine Reise dürfen wir nun mit¬

Kreisbauernschaft ,der Landwirtschaftsrat machen in Städte , Dörfer , geheiligte Orte , in

Schulze , dem Wettkampf bei . die Landschaften im Reich des Tenno . Ein in¬

timer Kenner von Nippon , Schriftsteller Arthur
Ernst Grig , Berlin , wird unser Reisemar¬
schall sein . In seinem Vortrag „ Erlebnis
Japan " auf Bildjagd im ungewöhnlichenauf Bildjagd im ungewöhnlichen
Japan , der durch schöne Lichtbilder ausgestattet
ist , will er uns durch Nippon führen , vom feuer¬

den Weiten der See , durch blühende Kirschgär¬

ten , Theater , Teestuben der Geishas , überall
dorthin , wo es sehen gibt . Wer die Reise mits
machen will , findet sich am Mittwoch am
19. 30 Uhr im Rathaussaal ein .

Weener

Heiteres aus der alten Emder Garnisonen , ſchneeumfränzten Fujinama bis zu

-

otz . Der 22. März 1867 war für die junge | das Recht , als Einjähriger dienen zu können .
preußische Garnison Emden (Regimentsstab , Dieses veranlaßte den im Rufe großer Rechts¬
I und II . Bataillon des Infanterie -Regiments tundigkeit stehenden Getreidegroßhändler Rem¬
78) ein Freudentag , galt es doch den Geburts - mer W. Remmers , in Emden allgemein unter
tag des obersten Kriegsherrn , des Königs Wil - dem Namen : „ Prüße Landrecht " bekannt
helm I. , festlich zu begehen . Höhepunkt der Feier wohnhaft in der Lookvenne , den diese offenbare
war der Bataillons -Appell der 78er vor dem Ungerechtigkeit tief empörte , sich beschwerdefüh¬
damals als Offizierskajino dienenden Klubhaus rend an den König zu wenden . Die Beschwerde
auf dem neuen Markt . Ansprache des Regi - ging ab , unterschrieben von Remmers , meinem

ments -Kommandeurs , drei kräftige Hurras auf Großvater Bernardus Alberts Brügman als
das Wohl Sr . Majestät , ein schneidiger Militär - Vater , und wie Remmers für sehr zweckmäßig
marsch und das Ende des Appells schien gekom - hielt , auch von meinem Vater , und zwar nicht
men zu sein . Aber nein , es erscholl nochmals ein auf irgendeinem Instanzenweg , sondern der
lautes „Stillgestanden !" und der Befehl Mus - besseren Wirkung wegen an die direkte Adresse
fetier Brügman vortreten !" . Der Gerufene , des Königs in Berlin . Mein Vater wird als
mein Vater , trat drei Schritte vor die Front . junger preußischer Rekrut keine Ahnung von der
Mit den Worten : Hiermit verleihe ich Ihnen Schwere dieser seiner Tat gehabt haben . Erfolg :
im Namen Sr . Majestät des Königs die Ein - Ein heiliges Kreuzdonnerwetter seitens des
jährigen -Schnüre , löste der Regimentskomman - Kriegsministeriums in Berlin beim Emder Re¬
deur die allgemeine Spannung . Mit klingendem giment über die mangelhafte Instruktion der
Spiel konnte die Truppe nun abrücken . Refruten , insbesondere darüber , daß sie sich

nicht an ihren König , sondern an ihren Kor¬
poralschaftsführer zu wenden hätten . Freundliche
Worte werden meinem Vater bei der befohle
nen Gestellung zum Regimentsbureau gewiß
auch nicht gesagt sein . Der König hatte aber
doch zu seinen Gunsten entschieden und die ein¬
ganas erwähnte Wiedergutmachung befohlen .

Veranlassung zu diesem ungewöhnlichen
Appellabschluß war folgendes : Nach Aufstel¬
lung des preußischen Infanterie -Regiments Her¬
zog Friedrich Wilhelm von Braunschweig Nr . 78
aus Kompagnien der Brandenburgischen Regi¬
menter 20 , 24 , 60 und 64 nach dem 1866 erfolg¬
ten Zusammenschluß des Königreichs Hannover
mit Preußen war der Jugend Ostfrieslands
Gelegenheit geboten in der Heimat der neuen
preußischen Dienstpflicht zu genügen . Gleich nach
Einführung der preußischen Verwaltung hatte
mein Vater Heiko Albertus Brügman als
Schüler des „ Alten Emder Gymnasiums " den

Berechtigungsschein zum einjährig -freiwilligen
Dienst " erworben und war am 15. Januar 1867
Bet der 6. Kompagnie , Hauptmann von Rhein
baben , in Emben freiwillig eingetreten , doch
verweigerte man ihm aus irgendeinem Grunde

Bis zum Ende des Einjährigen -Jahres
Mitte Januar 1868 war meinem Vater noch
manchesmal im Offizierskasino Gelegenheit ge¬
geben, sich bei auswärtigem Offizierbesuch als
, ,der Mann , der an den König geschrieben hat "
bewundern zu lassen , doch läßt seine Befördes
rung zum Gefreiten zur Weihnachtszeit dar
auf schließen , daß auch die Regimentsführung
ihm das Vergehen nicht länger nachgetragen hat .

Hilko Br tg man .

otz . Ochtelbur . Gegen ein en Baum
gefahren . Auf der Landstraße nach Wester¬
ende - Kirchloog fuhr ein Lastkraftfahrer mit leis
nem Wagen infolge Versagens der Steuerung

schädigt .gegen einen Baum. Der Wagen wurde bea

Unter dem Hoheitsadler

Leer . SA - Stürme 2/3 . 3/3 und 4/3 . Schießen
Sonntag 9. 30 Uhr in Olderfum . Abfahrt für 2/3
und 4/3 mit Rad 8. 15 Uhr ab Neermoor - Kolonie
bei Brunten . Feuerwehrgefolafchaft 1/881 . An
Donnerstag 19 Uhr bei den Gerätehaus Gaswerf
straße Führerausweis mitbringen . Motorsports
gefolgidhaft 1/381 . Sente 19. 50 11hr beim neuen
Heim (SA . - Straße ) technischer Dienst . Gefolge
fchaft 9/381 , Flachsmeer -Steenfelde . Sonntag 8. 45
Uhr bei der Schule in Steenfelde . Heldengedenf
feier . Bann - Fanfarenzug 381 . Schießmannschafs
ten 1 und 2 Donnerstag 15 Uhr mit Schießbüchern
beim Heim . - ähnlein 1/381 Seute 14 . 30 Uhr in
tadellofer Winteruniform beim Heim Jeder Jungs

Fähnlein 2a /381 ,genoffe 20 Pfennig mitbringen .
Harderwyfenburg . Heute 14. 30 1hr beim Heim mit
fleinen Hammer . Fährlein 3/381 . Sente 14 . 30
Uhr beim Heim . Folgende Pimpfe bringen Honds
wagen mit : Nellner , Giere . Janssen , Roßberg Busche
mann . Nagel , Jonas , de Vries , Mecum , Peters ,
Hunte .

Was bringt der Rundfunk ?otz . Zum Kriegs - Ortsgruppenleiter ernannt .

Lehrer Hermann Meyer ist durch Verfügung
der Gauleitung und auf Vorschlag der Kreis¬
leitung Leer zum Kriegs - Ortsgrup Belgien und die Niederlande. 11. 30-12: Ueber
penleiter in Weener ernannt worden .

otz . Für neue Aufgaben gerüstet . In der

Kreisschulungsstätte Weener ( Landjahrheim )
hatten sich wieder eine größere Anzahl Politi¬
scher Leiter aus verschiedenen Ortsgruppen des
Kreises Leer zu dem siebten Lehrgang unter
Leitung des Kreisschulungsleiters Meyer
eingefunden . In einer Reihe von Vorträgen
wurde den Teilnehmern viel Wissenswertes und
Grundlegendes aus allen Gebieten vermittelt

und ihnen das nötige Rüstzeug gegeben , damit
sie als neue Fahnenträger in ihre Ortsgruppen
zurückkehren und das Gehörte verbreiten fön
nen . Ortsgruppenleiter Bü Ithuis , Rorichum ,
behandelte in seinem Vortrage das Parteipro¬
gramm und seine Erfüllung , während Kreis¬
amtsleiter Heidemann , Weener , die Ge¬
fahren der Fremdvölkischen für unser Volks¬
tum näher beleuchtete . Kreisschulungsleiter
Meyer , Leer , streiste rassenpolitische Fragen .
und zeigte in einem weiteren Vortrag die Fi¬
nanzierung des Krieges in klarer Weise. Die
Probleme der Ernährungswirtschaft wurden
von Ortsgruppenleiter Schulze , Leer , ein¬
gehend erörtert , der insbesondere die Pflichten
der Bauern und des gesamten Landvolkes im
gegenwärtigen totalen Krieg herausstellte und
einen dringenden Appell an alle Politischen
Leiter richtete , dafür zu sorgen , daß in ihren

Mittwoch . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : Gine
erdkundliche Betrachtung zum Hören und Behalten :

Land und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur
Lage . 12 . 45 - 14 : Konzert des Niedersachsenorcheffers
mit Opernmelodien . Lettung Otto Ebel von Sofen .

Lied - und Kammermusif . 16 - 17 : Buntes Nochs

unferer Zeit . 18 . 30 - 19 : Der Beitfpiegel . 19. 15 bis

es vom Dach " . beliebte Melodien aus Oper . Ove
rette und Unterhaltung . 21 - 22 Die bunte Stunde

15- 15. 30: Kleines beschwingtes Konzert . 15. 30- 16:

mittagskonzert 17. 15-18. 30: Unterhaltsame Alänge

19. 30: (Frontberichte . 20 . 15 - 21 : Jeder Spaß pfeift

Das Karitel Auß".
Dentschlandsender : 20 . 15 - 21 : Seitere Abendmufik

mit Suitenfäßen 21 - 22 : Die Opernprobe " . Kos
mische Oper von Albert Lortzing .

Unser Sportdienst
Kreisklasse Ostfriesland Gauklasse Aurich

ota . Am fommenden Sonntag um 15 . 30 Uhr
steigt auf dem Ellernfeld in Aurich ein Fußball¬

Kreisflaffe Ostfrieslands und der Gau
treffen zwischen einer Auswahlelf der ersten

Ela senmannschaft von TuS . /Kriegs¬
marine Aurich Für diese Begegnung hat
Stafellent risttalle vorgefcheite Bertiefung
bacher (Pemfum ) ; Verteidiger : G. Schmidt
(ETV. /KM. ), Bockelmann (Sus. /Stern ) oder Torn

Meyer

Läufer :(Norden ) ; Engelmann ( Benfum ) ,
Schneiderbanger (Norden ) . leider ( Pewfum ) :
Stürmer : Regent , Greiner ( emium ) . Dirgers
diffen (Norden) Pintus und Suffill (Bewfum )

Gegen diefe fpielstarfe Elf stellen die A1 richer
ihre besten Kräfte ins Feld , so daß mit einem
mechfelvollen Treffen in Aurih zu rechnen ist .

Es wird verdunkelt von 18,15 bis 6,30 Uhr
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VonSternbild jenseits des Stroms No KarlNils Nicolaus

doch unveränderlich , ein Licht über den Nächten , | Moronaos das verlegte Staatsrecht wieder her ,
die voll Anfechtung und Verwirrung sind ?

Marie lächelt mitten in das Sternenbild des
Orion hinein . Er war ihr wieder ein Verbün¬
deter ihrer Liebe .

In der Nacht verdoppelt sich die Einsamkeit | len Nachtwind und unter den Sternen , die in
des Herzens . Wer allein ist , der fühlt es noch - unheimlicher Ruhe dastanden , begriff sie etwasmal so sehr , wenn die Dunkelheit über die Welt von anderen Dingen der Welt , die für einen Langsam floß der Strom durch die Nacht .weht . Mann wichtig sind : Pflicht , Aufgaben , Arbeit . Das Boot rieb sich am Steg und fnarrte leise .

Steht der Orion nicht auch immer da , erhaben Noch einmal sah Marie sich um , als sie wie¬
und unerschütterlich , ein Wächter gegen Dinge , der ins Haus trat . Es schien ihr , sie sei aus
die wir nicht kennen , ein Jäger im Raum der der Verwirrung ihres Herzens herausgetreten
Ewigkeit ? Und muß eine Liebe , wenn sie wahr wie aus einer wuchernden Wildnis . In ihr war
sein soll und gut , nicht unerschütterlich sein wie wunderbare Klarheit . Groß stand der Orionein Sternbild , von Einsamkeit umspült und I da , der Verbündete ihrer Liebe .

Das Haus , in dem Marie schlief , erschien ihr
wie ein Gefängnis , aus dem es fein Entrinnen
gibt . Die Stunde erschien ihr wie ein furcht¬
barer Alpdrud , der auf ihr lastet , und das
eigene Leben war ihr wie eine fremde Epistel ,
die von Anfang bis Ende unverständlich ist .

Das Haus war offen , in dem Marie wohnte .
Ein leiser Strom zog nahe vorbei , und sein
Gurgeln war ohne Haß . Und der Nachtwind , der
durch die Dunkelheit ging , war voll Zärtlichkeit .

Als Marie por das schlafende Haus trat ,
war sie entschissen , irgendwohin zu gehen, ir
gendwohin , wo es feine Einsamkeit gibt . Es war
dies die einzige Bedingung , die sie stellte . Sie
wußte ; jenseits des Stroms lag das Dorf , und
wenn sie hinüberruderte , dann war dort eine
lange Straße , und an dem dritten Hause links
brauchte sie nur zu klopfen . Dort wohnte Wer¬
ner . Sie würde ihn wecken , sie würde zu ihm
sagen : „Ich habe mich verspätet und traue mich
nicht , allein über den Strom zu rudern . Bitte ,
bring mich hinüber !"

Dann würden sie ins Boot steigen und vom
Land abstoßen , nicht nur nach drüben , sondern
weiter , irgendwohin . .

Ganz still stand Marie in der Kühle der

Nacht, der Verwirrung ihrer Jugend preis¬
gegeben. Langsam ordnete sie ihre Gedanken
Würde Werner die Einsamkeit von ihr nehmen
fönnen ? fragte fie sich. Und sie wurde ratlos ,
denn sie wußte es nicht .

Mit langsamen Schritten ging Marie
hinunter zum Strom . Das Boot rieb seine
Flanten am Steg .

Jenseits des Stroms standen helle Sterne .
Marie sah sie an. Langsam ordneten sie sich ihr
zu einem Bild . Sie wußte , es war der „ Orion " .
Das mächtige Sternbild des Himmelsjägers , der
sie da ansah, wie sie verlassen und frierend am
Strom stand .

Oft hatte dieses Sternbild über den Abenden
gestanden , in denen sie glücklich war . Sie fannte
damals den Himmelsjäger nicht . Erst Erhardt
erklärte ihn ihr . Und manchmal , wenn er sie
zärtlich hielt und sie übermütig den Kopf zu¬
rückwarf , lächelte der große Jäger sie an aus
der Höhe der Nacht . Und er war ihr wie ein
Verbündeter ihrer Liebe . Und nun war er ien¬
seits des Stromes und blickte das einsame Mäd¬
chen an . Ganz klar war jeder Stern dieses Bil¬
des zu sehen . Marie zählte sie durch , wie Ehr¬
hardt es auch oft getan hatte . Sie hörte seine
Stimme dabei so deutlich, als sei er neben ihr
Es war aber nur das Gurgeln des Wassers , das
vorüberlief .

Marie dachte an Erhardt . Warum ließ er
fie so lange allein ? Er konnte doch kommen ?
Noch vor einer Stunde hätte sie nicht eingesehen ,daz es irgend etwas von Wichtigkeit gebe, das
ihn hätte abhalten können . Jegt aber im füh¬

Friedeburg , Hejelerfeld , 2. 3. 44.
Wir erhielten von seinem Komp .
Führer die erschütternde , unfaß¬

bare Nachricht , daß mein lieber , unver
geßlicher Mann , meines Kindes treu¬
jorgender , glüdlicher Vater , unser lb .
Schwiegersohn , unser guter Bruder ,
Schwager , Entel , Ontel , Neffe und
Better , Gefreiter

Sinrich Weber
Inh . des Verwundetenabzeichens , im
hoffnungsvollen Alter von 37 Jahren
am 9. 2. 1944 bei den schweren Kämp
fen im Osten sein junges Leben für
Führer , Volk und Vaterland geopfert
hat . Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da sein Schwager Gerhard ge¬
fallen ist und sein Schwager Frizz ver
mtzt wird . In tiefer Trauer : Anni
Weber , geb. Beefmann , Sohn Johann ,
Gerhard Beekmann u. Frau , geb . Schoone .
Gedenkfeier Sonntag , 12, 3. , 10. 30 Uhr ,
in der Kirche zu Reepsholt , wozu wir
herzlichst einladen .

Steenfelderfeld , den 29. 2. 1944.
Bon seinem Stabsarzt erhielten
wir die traurige Nachricht , daß

mein innigstgeliebter , mir unvergeß¬
licher Mann , unser guter Sohn und
Schwiegersohn , unser treuer Bruder ,
Schwager , Onfel , Neffe u . Vetter , Gefr .

Gerd Graß
im Alter von 32 Jahren am 9. 2. 1944
infolge seiner schweren Verwundung ,
die er sich am 2. 2. im Osten zugezogen
hatte , fanft entschlafen ist. Er wurde
mit allen militärischen Ehren auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt . In tiefem ,
unjagbarem Herzeleid : Elisabeth Graß ,
geb. Haud , Jan Graß und Frau , geb.
Jelting , Wwe . Else Seß , geb. Lempful ,
Heinrich Graß , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau , geb. Ahrenholz , Joh . Krüger u .
Frau , geb. Graß . Joh . Schmidt , z. 3 .
Wehrmacht , und Frau , geb. Jelting ,
Sinrich Graß , 3. 3. Wehrmacht , Bertus
Graß , 3. 3 . Wehrmacht , Johann , Netti
und Willi Graß .
Gedächtnisfeier Sonntag , 12. 3. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Steenfelde , wozu wir
herzlich einladen .

von
Bangstede , Jaderkreuzmoor i . D.
Am 12. 2. erhielten wir
jeinem Leutnant die tieftraurige

Nachricht , daß mein über alles geliebe
ter , stets um mich besorgter Mann ,
der liebevolle , nimmermüde Bater un¬
serer beiden Kinder , unser herzens¬
guter Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Ontel , Neffe und Better

Dirt Franken Buß
Obergeft . in einem Gren . -Regt . , Inh .
der Ostmedaille und des Verwundeten
abzeichens , im hoffnungsvollen Alter
von 30 Jahren nach 6jähriger glüd¬
licher Ehe am 15. 1. 1944 den Helden¬
starb . Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da sein lb. Bruder und sein
Schwager vermißt sind . Wer ihn ge¬
fannt , weiß , was wir verloren . In
tiefftem , unsagbarem Schmerz : Jeilea
Buz , geb. Frerichs , Kinder Siegfried
Dirt und Kl . -Anneliese , Middent Buß
u . Fran Antje , geb. de Buhr , Siefte
Frerichs und Frau Anna , geb. Nies
land , Peter Wolzen und Frau Erna ,
geb. Buß , Frante Buß , 3. 3. i . Westen ,
und Frau , geb. Raht , Jabine Buß ,
Heio Buß und Frau , geb. Biermann ,
Gerhard Buß , vermißt , Middent Buß ,
3. 3. im Osten , Wilte Buß , 3. 3. im
Often , Johann Frerichs , 3. 3 . i . Often ,
Wübte Frerichs , Rolf Frerichs , 3. 3.
im Westen , Afte Frerichs u . Angeh .
Trauerfeier Sonntag , 12. 3. , 15 Uhr ,
in der Kirche zu Bangstebe , wozu wir
herzlich einladen .

Kalklager unter dem Meere

Unter den Muschelschalen herrschen an der
Nordseeküste diejenigen der Herzmuschel vor , die
die Hälfte und mehr der Masse ausmachen . Der
Anteil der Plattmuschel beträgt etwa 10 bis 20
vom Hundert und die Trogmuschel und Drei¬
eckmuschel sind mit etwa 10 vom Sundert betei¬
ligt . Daraus ergibt sich gleichzeitig , wie sich der
Bestand der Nordsee an diesen Muschelarten zu =
sammensett .

Wenn in normalen Zeiten sich der Strand [ die Stellen gekennzeichnet , die vermutlich , aber
unserer Nordseeinseln mit erholungsbe noch nicht erforscht abbauwürdige Lager auf¬
dürftigen Menschen belebt , die die Heilkraft des weisen .
Meeres und der salzgeschwängerten Seeluft aus¬
nugen wollen , dann sind die unzähligen Mu¬
scheln , die von den Wellen an den Strand ge¬
worfen werden , das beliebteste Spielzeug der
Kleinen . Selbst die Erwachsenen suchen sie zu¬
sammen und schmücken ihre Strandburgen da¬
mit . Der Wirtschaftler aber weiß mit diesem

Strandgut " etwas Besseres anzufangen ; er
weiß , daß die Muschelschalen zu einem hohen
Prozentsaz aus Kalt bestehen, der als Geflügel¬
talt und für andere Zwecke, nuzbar gemacht
werden kann . Diese Nuzbarmachung geschieht
durch Baggerung . Ein abbauwürdiges Lager
B Muschelschalen oder „Schillen" muß imBaggergut mindestens 25 vom Hundert Muschel
schalen enthalten .

bauwürdigen Schillager planmäßig festgestellt
Diese Tatsache hat dazu geführt , daß die ab¬

worden sind , meist durch Bohrungen . Dabei wird
nicht nur das Vorhandensein eines solchen La¬
gers festgestellt , sondern gleichzeitig sein Pro¬
zentsaz an Muschelschalen, also seine Abbau¬
würdigkeit . Auf diese Weise ist eine regelrechte
Lagerstättenkarte für Schillager zustandegekom.
men , die in Heft 16 des Archivs für Lan¬
deskunde (Verlag Gerhard Stalling
Oldenburg ) veröffentlicht wurde. Man könnte
mit Fug und Recht von „Kalklagern unter dem
Meere" sprechen , und zwar von Lagern, die sich
niemals erschöpfen , sondern immer wieder
auffüllen .

Man kann auf den Inseln beobachten , wie
die Meereswellen mit den Muschellagern ge¬
wissermaßen spielen , sie ins Watt tragen oder
am Inselstrande ablagern . Der stärkste Flut
und Ebbstrom geht durch die Seegatten , das ist
die Durchfahrt zwischen den Inseln , und mit
diesem Strom schwimmen die Schillen sowohl
wattwärts als auch wieder seewärts . Am Rande
dieses Stromes lagern sie sich ab , und so ist es
leicht verständlich, daß sich an diesen Seegatten
und auch am Rande der aus dem Watt heraus¬
führenden Tiefe die meisten und stärksten Mu¬
schelschalenlager befinden , was denn auch die er¬
wähnte Karte beweist . Dabei hat die Erforschung
derselben genau nachgewiesen , welche Lagerstätten
schon abgebaut sind, welche zur Zeit abgebaut
werden oder noch der Nutzung harren , und auch

Ryjum , Woltzeten , 4. 3. 1944 .
Hart und schwer traf das Schid¬
fal in unser glüdliches Familien¬

leben durch die schmerzliche und unfaß¬
bare Nachricht , daß mein innggeliebter ,
herzensguter , allzeit um mich besorgter
Mann , unserer drei Kinder liebevoller ,
treusorgender u . glücklicher Vater , un¬
fer geliebter jüngster Sohn , unser un¬
vergeßlicher , treuer Schwiegersohn , unser
lieber Bruder , Schwager , Onkel und
Better , Gefreiter

Wilhelm Christian Rodow
in seinem 37. Lebensjahre am 24. 12.
1943 den Heldentod im Osten starb . Er
wurde mit allen militärischen Ehren
auf einem Ehrenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet . All mein Glück u . meine
Hoffnung fintt mit ihm ins Grab . In
unfagbarem Herzeleid : Die tiefbetrübte
Gattin Diederite Rodow , geb. Slieter ,
Kinder Anneliese , Daniel und Kleins
Wilma , Johannes Rodow und Frau ,
Daniel Slieter u. Frau sowie Anverw .
Gedächtnisfeier Sonntag , 12. 3. , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Ryjum , wo wir
herzlich einladen .

Forlig -Blaukirchen , 5. 3. 1944 .
Bon seinem Leutnant u . Komp , -
Führer erhielten wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß nach Gottes Rat¬
schluß mein , lieber , herzensguter jüng¬
ster Sohn , unser treuer , lebensfroher
Bruder , Schwager , Onfel , Neffe , Entel
und Better , Oberpionier

Johann Rudolf Fleßner
in den schweren Kämpfen im Osten am
12. 1. 1944 im Alter von 19 Jahren

junges Leben fürs Vaterland hin¬
gab . Um so härter ist es für uns , da
sein lb . Bruder Ette auch den Helden¬
tod starb . In tiefem Schmerz : Thomas
Fleßner , Hinrich Kuhlmann , 3. 3. im
Often , Nantte Kuhlmann , geb. Fleßner ,
Karl Schinkler , 3. 3. i . Westen , Metjé
Schintler , geb. Fleßner , Klaas Fleßner ,
3. 3. im Osten .
Gedächtnisfeier Sonntag , 12. 3. , wozu
wir herzlich einladen .

Greetsiel , den 2. 3. 1944 .
Bon seinem Oberleutnant erhiel
ten wir die unfaßbare Nachricht ,

daß mein innigstgeliebter , herzensgufer
Mann , der liebevolle , treusorgende Ba¬
ter meiner beiden Kinder , mein guter
Sohn , unser lb. Bruder , Schwager ,
Ontel u . Neffe , Ober -Bootsmannsmaat

Georg Gerjets
Inh . des EK . II , Frontfämpfer - und
Verwundetenabzeichens 1914/18 , im 48 .
Lebensjahre durch ein tragisches Un¬
glüd im Westen den Heldentod fand .
Um so schwerer trifft uns dieser Schlag ,
da sein Schwager Willm vor 7 Monas
ten den Heldentod starb . In tiefer
Trauer : Frau Voste Gerjets , geb.
Wiltfang , Matr .- Gefr . Andräas Ger
jets , Hanne Gerjets und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag . 12. 3. , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Greetfiel , wozu wir
herzlich einladen .

Norden , den 4. 3. 1944 ,
Wir erhielten von seinem Leute
nant und Kompanieführer die

traurige Nachricht , daß unser zwelt¬
jüngster Sohn , Grenadier

Gerhard Ulferts
in seinem 18. Lebensjahre am 21. 1.
1944 fein Lebens fürs Vaterland hat
hingegeben . In tiefer Trauer : Johann
Ulferis , 3. 3. Wachtmann im Westen ,
und Frau Johanne , geb. Christians ,
Obergefr . Johannes Ulferts : 3. 3. Ge¬
fangenschaft , Gertrude Ulferts , Eduard
Ulferts , Frau Beenders .

Die Trauerfeier für unseren Ib . Sohn
Gibe ist Sonntag , 12. 3. , 10 hr , in
der Kirche zu Middels , wozu wir herz¬
lich einladen . Familie Frizz Kruse ,
Middels -Westerloog ..

Die Gedentfeier für unseren 16. gefal¬
lenen Sohn , Habbo Arends , ist Sonn¬
tag , 12. 3. , 10. 30 Uhr , in der Kirche
zu Osteel , wozu alle herzlich eingeladen
werden . Familie Evert Arends ,
Schwee - steel .

Die Trauerfeier für den gefallenen
Soldaten C. Westerhof ist Sonntag ,
12. 3. , 10 Uhr , in der Neuen Kirche .
Frau 6. Westerhof , Emden , Mühlenstr .

Emden , Küstenbahndamm 3, 7. 3. 1944 .
Nach kurzer , sehr schwerer Krankheit
starb mein innigstgeliebter Mann , mein
treuer Lebensfamerad , mein Ib . guter
Papa , mein herzensguter Sohn , unser
16. Schwiegersohn und allzeit lebens¬
froher Bruder , Schwager , Ontel , Bet¬
ter und Neffe

Hero Janssen Jetses
im blühenden Alter von 29 Jahren .
Wer ihn gefannt , weiß , was wir ver
lieren . In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Frau Heidi Jetses , geb. Botschti , und
Söhnchen Johann , Wwe . Anna Jetjes ,
geb . Tjardes , Karl Botsahti und Frau
Henriette , geb. Pötter , Gefr . Johann
Jetjes und Frau Tinni , geb. Ubben ,
Obergeft . Paul Kießling und Braut ,
Uffz . Dietrich Botschti , Oberwacht¬
meister Karl Botschti und Frau Anni ,
geb. Schuhmacher , Obergefr . Alois
Kocbed und Frau Annemarie , geb .
Botschti sowie Anverwandte .
Beerdigung Donnerstag , 9. 3. , 15 Uhr ,
auf dem Friedhof der Großen Kirche .
Trauerfeier daselbst 14. 30 Uhr . Frol .
zugedachte Kranzspenden nach der Lei¬
chenhalle an der Bolardusstr . erbeten .

Siegelsum , Bunde , Grimersum ,
im Felde , den 6. 3. 1944 .

Es hat dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , heute , zwei Tage vor
ihrem 81. Geburtstage , unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante

Ida Margaretha Rewerts
geb. Kleene

heimzuholen . In stiller Trauer : Fa¬
milie Rewerts .
Beerdigung Freitag , 10. 3. , 12 bzw.
12. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Oldeborg , den 6. 3. 1944 .
Heute 2 Uhr entschlief , im festen
Glauben an seinen Erlöser , sanft und
ruhig mein lieber , unvergeßlicher Mann ,
unser treusorgender Bater , Schwieger¬
pater , Großvater , Schwager , Neffe und
Ontel , Schuhmachermeister

Lutas Mennen Janzen
im gesegneten Alter von 86 Jahren .In tiefer Trauer : Gretje Janßen , geb.
Schmidt , Kinder und Anverwandte .
Beerdigung Donnerstag , 9. 3. , 13 Uhr ,
Dom Sterbepause .

Egels , den 5. 3. 1944 .
Seute in den frühen Morgenstunden
entschlief nach 6jähr . Leiden unsere Ib .
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante , Witwe

Antje Maria Janßen
geb. Walter

im Alter von fast 82 Jahren . In tie¬
fer Trauer im Namen aller Angehöri
gen : Bernhard Janzen und Frau ,
geb. Hippen .
Beerdigung Donnerstag , 9. 3. , 18 Uhr ,
vom Ostertor .

So stellt unsere Nordseeküste ein niemals leer
werdendes Lager an Futterfalt dar , den wir
nur auszubaggern brauchen , um ihn der Ver¬
wertung zuführen zu können . Das ist auch ein
Schak, den die Natur unserer nordwestdeutschenHeimat geschenkt hat .

Curt Langenbecks „Treue "
() Nach langem Schweigen ist Langen

bed mit einem neuen Drama hervorgetreten ,
dem man großes Interesse entgegenbrachte .
Seine Treue " ist eine Nachdichtung eines
zwölfattigen Bühnenwerkes des Japaners
Takeda Izumo , der von 1688 bis 1756 lebte und
in dem „Schaghaus der Lehenstreue " ein Er¬
eignis seiner Zeit dramatisierte . Der Fürst
Morongo begegnete der schönen Kaoyo und
reizte ihren Mann , den Grafen Anya , durch
eine entehrende Zumutung, das Schwert gegenihn zu ziehen . Für seine Unbeherrschtheit ist der
Graf dazu verurteilt , sich selbst zu töten . Seine
Ritter , geführt von Quranoste , betrachten es
als ihre heilige Pflicht , den Tod ihres Herrn
an Moronao zu rächen . Um dessen Mißtrauen
zu täuschen, spielt Duranoste zunächst den resig¬
nierten Chrysanthemenzüchter und dann den
Trinker und Wüstling . Endlich gelingt es ihm
und seinen Gefährten , den Fürsten zu töten .
Während wir heute die rächerische Selbsthilfe
des Einzelnen fast völlig ablehnen und dem
Staat das unumschränkte Recht der Schlich¬
tung und Verurteilung zuerkennen , enthält die¬
ses japanische Nationaldrama eine eigenartige
Verbindung der beiden Rechtsauffassungen . Die
Rächer anerkennen den Spruch des Staates ,
der den Grafen zum Harakiri verurteilte , sie
bejahen aber gleichzeitig das uralte Recht der
Rache , und sie stellen nach der Ermordung

Emden , Wolthuser Landstr . 93, 6. 3. 44 .
Freitag , 3. 3. , 20. 30 Uhr , schloß nach
furzer , schwerer Krankheit unsere liebe
einzige Tochter und Schwester , Enkelin ,
Schwägerin , Tante , Kusine und Nichte

Anneliese Sophie Harms
im 21. Lebensjahre für immer ihre
lieben , guten Augen . Sie war der
Sonnenschein unseres Hauses . In un¬
jagbarem Schmerz : Reichsb .-Rottenmstr .
Edo Harms und Frau Sophie , geb. Fi¬
scher, Uffz . Hermann Harms , z. 3. im
Often , und Frau Gerda , geb. Timmer¬
mann , Kraftf . -Maat Erich Harms und
Verlobte Hannchen Dienert , Flieger
Heinrich Harms , Karl Harms und
Angehörige .
Beerdigung Freitag , 10. 3. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause . Trauerf . 13. 30 Uhr .

Völlenerfehn , Papenburg , Leer und
Hamburg , den 4. 3. 1944 .

Heute mittag entschlief sanft und ruhig
unsere 1b. Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - u . Urgroßmutter , Schwägerin
und Tante , Witwe

Hinderike Groenefeld
geb. Botthast

im fast vollendeten 81. Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bitten : Wwe . So
hanna Groenefeld , geb. Schmidt , Adolf
Alanzendorf und Frau Selene , geb.
Groenefeld, Behrend Groenefeld und
Frau Tetla , geb. Groenewold , Johann
Groenefeld und Frau Katharina , geb.
Kromminga , Gerhard Groenefeld und
Frau Dolly , geb. Göbel , Wwe . Anna
Steenblod , geb. Groenefeld .
Beerdigung Donnerstag , 9. 3. , 15 Uhr ,
auf dem Friedhof Völlenerfehn .

Pilsum , den 5. 3. 1944 .
Heute abend verschieb nach längerer
Krankheit unser lb. Bater , Schwieger¬
pater , Großvater , Bruder , Ontel und
Schwager

Ibe Uden
im 66. Jahre seines Lebens . Dieses
bringen trauernden Herzens zur An¬
zeige : Die Kinder und Anverwandte .

vom Sterbehause .

indem sie sich selbst den Tod geben .

drama , das schon oft von Deutschen bearbeitet
Langenbeck hat das japanische National¬

wurde , im ganzen nur als Rohstoff benutzt .
Vor allem hat er neben die Haupthandlung , die
ganz von Männern getragen wird , und ein
Lehrstück des japanischen Ritters genannt wer =
den kann , eine erotische Nebenhandlung ent¬
wickelt zwischen Moronao und der Gräfin
Raoyo , die an Quranoskes Racheabsichten nicht
mehr glaubt und den Fürsten zweimal zu töten
versucht . Diese Einfügung macht das Drama
dem europäischen Geschmack zweifellos leichter
zugänglich . Außerdem wird ein epischer Charaf¬
ter durch die direkten Begegnungen zwischen
Moronao und der Gräfin , die Liebe Heuchelt ,
gemildert . Vor allem versuchte Langenbeck , den
japanischen Stoff vom Wesen her in ein abend¬
ländisches Drama zu verwandeln . Dementspre
chend gab der Spielleiter bei der Urauffüh¬
rung im Münchener Residenztheas
ter , der der japanische Botschafter in Berlin ,
General Oshima und der japanische Gesandte
Sakuma beiwohnten , teine Nachahmung der ja
panischen Schauspielkunst , die es liebt , auch
Leidenschaften in beherrschter Form darzustellen .

O

Friedrich Märker .

Operettenuraufführung in Bremen

neueste " Werk der beiden Autoren Peter
, ,Selene wenig from m " , das

Klaus und Karlheinz Gutheim , wurdein Bremen , uraufgeführt. Es ist eine
Kreuzung zwischen wienerischem Singspiel
und Operette . Die „ fromme " Helene Mi¬
chael reißt vor der Verlobung mit einem

einem Nachtlokal und , da sie sich noch nie"

Lebemann aus . begegnet ihm dabei in

gesehen haben , trotzdem der zufünftige Schwies
gersohn der beste Freund ihres Vaters ist, ver¬
lieben sich ahnungslos ineinander und wissen
gleich, daß es die große Liebe ist. Um diesen
weder sehr neuen noch sehr handlungsreichen
Stoff hat Peter Klaus ein Buch geschrieben ,
das nicht nur den Titel parodiert . Weiterhin
men" -Parodie und einen parodistischen Volks
gibt es unter anderem eine ausgiebige „ Cars

tanz. Die Neuigkeit wurde sehr beifallsfreudig
aufgenommen . Clemens Cunis .

O Zugang neuer Medizinstudentinnen in Gießen
gesperrt . In einer Ansprache beim Semester¬
Schlußappell machte der Rektor der Universität

lung , daß für das kommende Sommer -Semester
Gießen , Professor Dr . Brüggemann , die Mittei¬

schon ießt eine ganze Anzahl neuer Studenten und
vor allem Studentinnen sich angemeldet haben , die
fast alle Medizin studieren wollen . Im Hinblic
darauf , daß zum Sommersemester noch viele Me¬
dizinstudenten von der Front kommen werden , habe

Semeſtern für das Medizinstudium in Gießen ge¬
er zunächst den Zugang von Studentinnen in allen

sperrt . Danach werden in Gießen zunächst für das
Sommersemester 1944 teine neuen Medizinstudentin¬
nen zugelassen . Die hier bereits studieren , fön¬
nen ihr Studium fortseßen . Die Anordnung ist
getroffen worden , um in erster Linie den Front¬
sen. Bei den anderen Fakultäten gilt diese Sperre
soldaten die Möglichkeit zum Studium offen au laf¬

nicht .

AerztetafelFür die uns in so reichem Maße
entgegengebrachte herzliche Teilahme
anläßlich des Heldentodes unseres lb. Dr. Schubert , Emden . Donnerstag , 9. 8. ,Sohnes , meines teuren Verlobten , Gefr . feine Sprechstunden .
Hindert Alberts Eujen , danken wir
herzlich . Fam . Eujen u. Stürenburg ,
Grimersum .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Heimganges unserer lb.
Entschlafenen , Fr . de Haan , sagen wir
herzlichsten Dant . Familie Groenewold ,
Greetsiel .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Todes meines lb.
Mannes und Vaters ihre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , danken
wir herzlich . Frau Hermine Siebrands
und Kinder , Bettum .

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unseres unvergeßlichen Sohnes
und Bruders , Gren . Meinhard Jür
gens , jagen wir tiefempfundenen Dant .
Familie Meinh . Jürgens , Nortmoor .

Für die vielen Beweise herzl . Teil
nahme anläßlich des Heimganges un¬
seres lb . Entschlafenen sagen wir herz¬
lichsten Dant . Familie Gerhard Dort¬
giese , Emden , Douwesstr . 27.

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme anläßl . des Heim¬
ganges unserer lieben Mutter . Lütfe
Schröder , geb. Plöger , fagen wir herz¬
lichen Dank . Die trauernden Kinder
und Angehörige , Weener .

Wir danken für die große Liebe und
Anteilnahme anläßlich des Heimganges
meines geliebten Mannes , unseres gus
ten Vaters . Frau Elisabeth Red und
Kinder , Brinfum .

Für die erwiesene Anteilnahme an¬
läßlich des Heimganges unseres lieben
Sohnes danken wir herzlich . Familie
Jakob Christians , Ost -Victorbur .

Amtliche Bekanntmachungen

Beerdigung Freitag, 10. 3. , 14. 30 Uhr , Räucherfisch und Fischmarinaden . In den
Kreis Norden . Betr . : Ausgabe von

Fisch -Fachgeschäft . der Stadt Norden werden
ab Donnerstag , 9. 3. , Räucherfisch und
Fischmarinaden ausgegeben . Die Belie
ferung erfolgt auf Abschnitt 21 der Haus¬
haltsausweiskarteder Stadt Norden . DerLandrat Ernährungsamt Abt . B

Danksagungen

Für die überaus reiche Teilnahme
anläßlich des Heimganges unserer 1b.
Entschlafenen , Wwe . Mootje Holzen¬
tämpfer , sagen wir herzlichen Dant .
Die Kinder und Angehörige , Aurich .

Für die vielen Beweise herzl . Teils
nahme anläßl . des Heldentodes meines
16. Mannes , unseres Ib . Vaters , Stabs¬
gefr . Peter Müller , sage ich innigsten
Dant . Frau Theda Müller und Ange¬
hörige , Norden Ulrichstraße 28 .

Für die uns erwiesene herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes meines

Hoffmann , sagen wir herzlichsten Dant .
16. Mannes u . Vaters , Gefr . Hermann

Frau Sety Hoffmann u . Sohn Gustav,
Norden , Sielstraße .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßlich des Todes meiner lb.
Schwester dante ich herzlich. Hindert
Kloppenburg , Bingum .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Anteilnahme anläßlich des
Hinscheidens meiner Ib . Frau , unserer
freusorgenden Mutter entgegenbrachten ,
sagen wir tiefempfundenen Dant . Jo¬
hann Gronewold u . Kinder , Olderjum .

Für die innige Teilnahme anläßlich
des Todes unserer 16. Mutter , Wwe ,
Alste Schipper , geb. Janssen , sagen wir
aufrichtigen Dant . Die Kinder und
Angehörige , Langefeld .

- -

Partei und Gliederungen

NSDAP . , Ortsgr . Dizumer -Berlaat .
Donnerstag , 9. 3. , 19 Uhr , öffentliche
Bersammlung bei Pontow . Sämtliche
Parteigenossen und Parteigenossinnen so
wie die Mitglieder der Gliederungen u .
der angeschl . Verbände haben zu erschei¬
nen . Die Bevölkerung wird eingeladen .
Der Ortsgruppenleiter .

Geschäftsanzeigen

Fuhrunternehmer A. Engberts . Bin un
ter Nr . 117 Jhrhove an das Ferns
Sprechnetz angeschlossen .

200 gute Rhabarberstämme ( rote ) gibt
ab Lübbe Poppen Wwe . , Gartenbau ,
Kirchdorf -Aurich , Ruf Aurich 346 .

Johannes Cordes , Bullerbarg . Donners
tag geschlossen .

Verloren

Spartassenbuch . Abzug . Joh . Penning ,
Leer , Arbeitsamt .

Brauner Lederhandschuh in Leer , Bremer
Str . bis van Mart . Geg . Bel . abzug .
C. Leffers , Leer , Bremer Str . 34 .

Sandschüßer von Nordgeorgsfehn b. Süd
georgsfehn . Miederbringer erh . Beloh
nung . Brunken , Nordgeorgsfehn .

Kleiberfarte auf den Namen Cornelius
Louwers . Emden , Cirtsenastr . 108.

Geldtasche mit Reißverschluß Dienstag in
Emden . Da Andenken an Gefallenen ,
bitte auf d. Fundbüro Emden abgeben .
Inhalt gilt als Belohnung .

Anhänger (Aquamarin ) , mit gold . Kette
Sonntag , 5. 3. , in Emden v . Tonnens
hof- Petfumer Landstr . Wiederbr . erh .
gute Bel . Dr. Lüfen , Klinik , Emden .

Unterricht

Wer erteilt 11jähr . Mädchen Nachhilfe
Stunden in Rechtschreibung (Bolfsschule ) ?
Angebote unter 2 248 OT3 . Leer .

Wer erteilt ig . Mädchen Unterricht in
Stenographie u . Schreibmaschine ? Anne
Müller , Norden , Norddeicher Str . 129 .

Film Theater

Balast -Theater u . Tivoli -Lichtspiele Leer .
4 Märchenvorstellungen Freitag und
Sonnabend , Palast -Theater 13. 30 Uhr ,

felte Kater" .
Tivoli -Lichtspiele 14 Uhr : „Der gefties

Der Goldschatz der Siouxindianer " .
Dazu ein Kasperfilm :

Verschiedenes

Füllen, mutterlos, nimmt sof an Habbe
Hinrichs , Stradholt , Ruf Bagband 41 .

Lutherische Kirchengemeinde Loga . Die
Hebung der 4. Rate Kirchensteuer
1943/44 ist Mittwoch , 8. , Donnerstag ,
9. 3. , 9 - 12 und 15 - 18 Uhr , in der
Pastorei (Konfirmandensaal ) . Es wird
gebeten , den Steuerzettel 1942/43 mit
zubringen . Ueberweisungen auf Konto
81835 bei der Kreis und Stadtspar
tasse Leer . Der Kirchenvorstand .

Deditation Böhmerwold . Empfehle zur
Zucht den schweren , starifnochigen An¬
geldhengst „ Göz " Nr . 1823. Vorherige
Anmeldung erwünscht . Otto Bietor ,
Böhmerwold .

gebung 9. 3. , 19. 30 Uhr, bei Amelsberg .
NSDAP . , Ortsgr . Holthusen . Kund¬

Es spricht Gauredner Pg . Dietrich Cars
stens über „ Der Entscheidung entgegen !" Kl . Hund , langhaarig , schwarz - braun , zu¬
Die Bevölkerung wird dazu eingeladen . gelaufen . Marte 74 Moordorf . Pet¬

fum , Landstraße 119 .NSDAP . , Ortsgruppe Marienhafe . Legehenne zugelaufen . Geg . Erst . d. Unt .Deffentl . Kundgebung Donnerstag, 9. 3. abzuh. Weener , Kmzrat -Hesse-Str . 14.19. 30 Uhr , bei Gastwirt Buhr . Es spricht Kaninchen entlaufen . Leer , BurfehnerGauredner Dirksen zum Thema Am
Ende steht der deutsche Sieg " . Die ge- 100 RM Belohnung demjenigen , der mir

weg 15 .

ſamte Bevölkerung ist zu dieser Kund¬ ben Täter namhaft macht , der in dergebung herzlich eingeladen . Nacht zum 5. 3. zwei Kaninchen gestohNSDAP . , Ortsgr . Jemgum . Donners Ten hat . Friederike Boes , Twirlum .tag , 9. 3. , 19 Uhr , im Saale van Loh , Bremo " - Sohn „Erbherr " 58434 dedt für
öffentl . Kundgebung . Es spricht Kreis¬
redner Pg . à Tellinghusen , Oldenburg .
Jedermann ist herzlich eingeladen . Er
scheinen für Parteigenossen und Mit¬
glieder der angeschloss . Verbände Pflicht .
Der Ortsgruppenleiter .

20 RM . Färsenleist . der Mutter 169
Kg., 3,94 %. Reinh . Janssen , Engerhase .

Serrenfahrrad am 29. 2. abends vor der
Landw . Halle in Aurich abhandenge
kommen . Gegen Belohnung abzugeben
Polizeiwache Aurich .
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